Abonnementspreis } 
für Thorn und Vorſtädre frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. l 


Freitag den 28. 


N= 253. 


Zur Lage in Frankreich. 

Paris, 25. Oktober, abends. (Kammer.) 
Nachdem Briſſon mitgetheilt hatte, daß die 
Demiſſion des Kriegsminiſters angenommen 
worden ſei und noch im Laufe des Abends 
ein neuer Kriegsminiſter ernannt werde, 
nahm die Kammer mit 559 gegen 2 Stimmen 
eine Tagesordnung Ribot an, worin das 
Uebergewicht der Zivilgewalt über die 
Militärgewalt betont, das Vertrauen in eine 
den republikaniſchen Geſetzen treue und die 
Geſetze beobachtende Armee ausgedrückt wird. 
Ein tadelnder Zuſatz Bergers wird ſodann 
mit 274 gegen 261 Stimmen abgelehnt. Ein 
weiteres Amendement De Mahy, welches die 
Regierung auffordert, der gegen die Armee 
organiſirten Beleidigungskampagne ein Ende 
zu machen, wird von Briſſon abgelehnt, mit 
dem Hinweis darauf, daß Kriegsminiſter 
Chanoine auf wiederholte Aufforderung die 
Klage nicht erhoben habe. Die Kammer 
nahm aber das Amendement mit 296 gegen 
243 Stimmen an. Als Berteaux (Sozialiſt) 
ein Vertrauensvotum für die Regierung be- 
antragte, ſchwieg Briſſon. Der Antrag 
Berteaux wird mit 286 gegen 254 Stimmen 
abgelehnt. Die Miniſter verließen ſodann 
den Saal. Die Demiſſion des Miniſteriums 
gilt als ſicher. Deſchanel bringt die Tages⸗ 
ordnung mit dem Amendement de Mahy zu⸗ 
ſammen zur Abſtimmung. Beides gemeinſam 
wird mit 460 gegen 28 Stimmen angenommen. 
(Rufe: Nieder mit den Juden!) Baudry 
d'Aſſon beantragt, alle Miniſter, mit Aus⸗ 
nahme des Generals Chanoine, dieſes braven, 
loyalen Soldaten, in den Anklagezuſtand zu 
verſetzen. (Tumult.) Die Sitzung wird um 
8 Uhr 35 Minuten geſchloſſen. Die nächſte 
Sitzung iſt am 4. November. 

Paris, 26. Oktober. Die Deputirten, 
ermüdet von den langen Berathungen ver⸗ 
ließen geſtern das Palais Bourbon ohne 
weitere Beſprechung der Vorgänge, jedoch erz 
kennen ſie an, daß die Lage ſehr unklar und 
ſich aus den abgegebenen Voten kein Finger⸗ 
zeig ergiebt, der dem Staatschef die Aufgabe, 
den Nachfolger Briſſons zu beſtimmen, er⸗ 
leichtern könnte. 


Ribot genannt und allgemein geglaubt, daß 


Jedoch wird der Name 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Aus landes. 


| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


ſich Faure an ihn wenden werde. In der 
Umgebung des Elyſee fand kein Zwiſchenfall 
ſtatt. Auf den Boulevards kamen einige un⸗ 
bedeutende Zwiſchenfälle vor; eine Perſon 
wurde verhaftet. 

Nach dem Verlaſſen des Palais Bourbon 
begaben ſich die Miniſter zum Präſidenten 


Faure, um die gemeinſame Demiſſion zu 
überreichen. 
Deroulede wurde beim Verlaſſen der 


Kammer akklamirt, ebenſo Drumont und 
Millevoye, welche darauf auf der Präfektur 
vergeblich die Freilaſſung des auf dem 
Konkordienplatz verhafteten Antiſemitenführers 
Guerin verlangten. Gegen Briſſon und die 
Juden fanden Demonſtrationen vor dem Cercle 
militaire und vor der „Libre Parole“, welche 
illuminirt hatte und wo ein Schild mit der 
Inſchrift: „Nieder mit den Juden!“ ausge⸗ 
hängt war, ſtatt. Einige Schlägereien kamen 
vor. 10 Uhr abends dauerten die Kund⸗ 
gebungen noch fort. Die „royaliſtiſche“ 
Jugend ſtieß Rufe: „Hoch das Heer!“ vor 
dem Cerele militaire und vor den Blättern 
„Gaulois“ und „Soleil“ aus, wo ein großes 
Geſtoße und Gedränge war. Auf den Boule- 
vards dauerte die Bewegung fort. Um 
10½, Uhr fand dort eine Schlägerei mit 
Polizeiagenten ſtatt. Der ſozialiſtiſche Wach⸗ 
ſamkeitsausſchuß trat zuſammen. Erſt gegen 
Mitternacht zerſtreuten ſich die Manifeſtanten 
von ſelbſt. Ein gewiſſer Martin ſchlug nach 
einem Offizier der Sicherheitsmannſchaft und 
wurde verhaftet. Ein Mann, der Schmäh⸗ 
rufe gegen Drumont ausgeſtoßen hatte, wurde 
von den Manifeſtanten halb todt geſchlagen. 
— Guerin iſt in das Gefängniß überführt 
worden. 

Präſident Faure nahm die Demiſſion des 
Kabinets an und erſuchte die Miniſter, die 
Leitung der Geſchäfte bis zur Bildung eines 
neuen Kabinets zu behalten. 

Die radikalen Blätter greifen auf das 
ſchärfſte Chanoine an, welcher ſich zum Wert- 
zeuge des Militärkomplotts hergegeben habe. 
„Rappell“ erklärt, wenn Frankreich noch 
Republik wäre, 


Haft auf dem Mont Valérien fein. „Petite 


Republique“ jagt: „Was müſſen die Doſſiers 


— — nu. 


Die Sternwirthin. 
Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 


(Nachdruck verboten.) 
(40. Fortſetzung.) 

„Schweigt mir mit ſolchen Redensarten,“ 
fuhr der Pfarrer entrüſtet auf. 
daß es nicht mit der Reue gar zu ſpät 
wird, denn Gottes Mühlen mahlen langſam, 
aber ſicher.“ 

„Ich brauch' keine Reu'!“ wehrte der 
Bauer heftig. „Und ich will ein Gottes⸗ 
gericht ſelber auf mich herabbeten, daß er 
mir thun ſoll, wie ich's um den Benedikt 
verdien’! Seht, jo kenn' ich mein Recht!“ 
Kopfſchüttelnd ſah der Pfarrer vor ſich 
hin. „Geht, ſucht jetzt das Geld,“ ſagte er 


gepreßt. 
Buch brauch' ich nicht zu 


Nach dem 
ſuchen,“ beharrte der Bauer ſtörriſch, „denn 
das hat der Benedikt mitgenommen. Um 
ſeine Bosheit aber voll zu machen, hat er 
mir noch Feuer in's Haus gelegt!“ ſetzte er 
ächzend hinzu und ſchlug die Hände vors 
Geſicht, als ſchäme er ſich, ſein Antlitz noch 
dem Licht preiszugeben. „Feuer hat er mir 
ins Haus gelegt,“ fuhr er wimmernd fort, 
„und der Schrank, in dem das Buch ge— 
legen haben ſoll, iſt verbrannt! Jetzt weiß 
ich, warum der Lump auch dieſe Schlechtig⸗ 
keit noch an mir begangen hat!“ 

Schreckensbleich blickte ihn der Pfarrer an. 

„Gelt, es iſt doch eine ſeltſame Sach', 
daß der Lump juſt an dem Tage hier war, 
wo das Feuer ausgebrochen iſt, und daß er 
ſich zwei Tage darauf aufs Schiff geſetzt hat, 
wie er ſelber ſchreibt, und daß er den Brief, 
der bald vor einem Jahr abgegangen, erſt 
vor vier Wochen bekommen haben ſoll und 
daß er ſo gut weiß, wo das Geld verſteckt 
war, und daß juſt dieſer Schrank zu Kohle 
in dem das Buch drin geweſen 


verbrannte, 


A 


„Seht zu, 


ſein ſoll. Gelt, das ift doch eine zu mert- 
würdige Sach', als daß ſie in allem ſtimmen 
könnt, meint Ihr das nicht?“ ö 


„Gott verzeih' ihm, er weiß nicht, was 
er thut!“ betete der alte Herr erſchüttert. 

„Ich weiß, was ich thu', und in der Sach' 
brauch' ich keine Fürſprach',“ brauſte der 
Wurzer auf. „Hier ſchaut her! Wenn Euch 
noch nicht genug iſt, was ich Euch zu erzählen 
weiß, dann leſt, was Fremde zu ſagen wiſſen. 
Seht, das hat am zweiten Tage nach dem 
Feuer an meinem Fenſter geſteckt. Ich hab's 
mir ſchon gedacht, daß ich wegen der Sach' 
noch einmal mit Euch zuſammenkommen 
könnt', und das Papier darum aufgehoben.“ 

Damit legte er ein Papier, das er aus 
der Taſche gezogen, vor dem Pfarrer auf den 
Tiſch. 

Der alte Herr überflog die Zeilen, ſchüttelte 
nachdenklich den Kopf und ſah den Wurzer 
dann eindringlich an. 

„So einem verworfenen, böſen Geſellen, 
der ſeinen Namen zu nennen ſich ſcheut, weil 
ihm die Lüge voraufgeht, dem glaubt Ihr? 
Und dem Schwur Eures Sohnes wollt' Ihr 
mißtrauen? Wurzer, Wurzer, das iſt ſchreck⸗ 
lich “ Eine heftige Gemüthsbewegung malte 
ſich auf ſeinem ehrwürdigen Antlitz. Nach 
einer Weile, während welcher der Bauer in 
verbiſſenem Grimm vor ſich nieder geſehen, 
fuhr er gefaßt fort: „Der Zettel iſt ein 
elender Wiſch und ſagt nicht mehr, als daß 
Ihr einen bitteren Feind habt, der Euch ſo 
recht tief ins Herz treffen wollte, als er dieſe 
ſchreckliche Beſchuldigung erſann. Es muß 
jemand ſein, der auch dem Benedikt feindlich 
geſonnen iſt,“ ſetzte er nachdenklich hinzu, 
„wenn ich auch nicht weiß, wie der gute 
Bub' ſich ſolchen Haß zugezogen haben ſoll. 
Hebt den Zettel gut auf, Wurzer, oder beſſer 
laßt ihn mir. Mir kommt allerlei in den 
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würde Chanoine heute in 


Oktober 1898, 


enthalten, daß die Generale zu ſolchen 
Mitteln greifen, um einander zu retten!“ 
Die gemäßigten Organe tadeln zwar die 
Haltung Chanoine's als unkorrekt, ſprechen 
ſich aber befriedigt über das Ergebniß des 
geſtrigen Tages aus. Dem „Figaro“ zufolge 
hat Faure geäußert: Chanoine habe ſich als 


Konventsmitglied aufgeſpielt. Interviewern 
gegenüber erklärte Chanoine, er fei mit 


Briſſon in vielen Dingen nicht einig geweſen, 
beſonders ſeit der lächerlichen Geſchichte des 
Militärkomplotts und beiſpielsweiſe in der 
Affaire Piequart. Er habe die Dreyfus⸗ 
Blätter deshalb nicht verfolgen laſſen, weil 
die Strafen zu geringfügig ſeien. Auch die 
von ruſſiſchen Blättern hervorgehobenen 
äußeren Komplikationen hätten ihn zur 
Demiſſion bewogen. 

„Libre Parole“ kündigt an, daß ſämmt⸗ 
liche nationaliſtiſche und antiſemitiſche Depu⸗ 
tirten der morgen beginnenden Verhandlung, 
betreffend die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes, 
beim Kaſſationshofe beiwohnen werden. Von 
der Patriotenliga ſind für morgen Demon— 
ſtrationen vor dem Juſtizpalaſt geplant. 

Präſident Faure empfing heute Vormittag 
die Präſidenten des Senats und der Depu⸗ 
tirtenkammer Loubet und Dechand und wird 
heute Nachmittag die Vizepräſidenten der 
Deputirtenkammer empfangen. Es heißt, 
Faure werde alle Anſtrengungen machen, um 
die Bildung des neuen Kabinetes raſch Her- 
beizuführen. In den Kreiſen der Senatoren 
und Deputirten werden die Namen Ribot 
und Freyeinet für das Kabinetspräſidium 
genannt. l 

Präfident Faure empfing heute Nach: 
mittag deu Vizepräſidenten der Deputirten⸗ 
kammer Georges Leygues. Wie verlautet, 
befürwortete Leygues die Bildung eines 
Kabinets der republikaniſchen Konzentration 
mit Ribot und Charles Dupuy als Haupt⸗ 
elementen. 

Der zweite Vizepräſident der Deputirten- 
kammer Krantz, welcher heute im Elyſee 
empfangen wurde, befürwortete gleichfalls 
die Bildung eines Kabinets der republikani⸗ 
ſchen Konzentration, 
geſprochen progreſſiſtiſchen Mehrheit. 


jedoch mit einer aus⸗ 


XVI. Jahrg. 


In Kammerkreiſen verlautet, Delcaſſé 
werde im neuen Kabinet, welcher Richtung 
auch immer daſſelbe angehören möge, das 
Portefeuille des Aeußeren übernehmen. — 
Angeſichts der morgen innerhalb und außer- 
halb des Juſtizpalaſtes geplanten Demon- 
ſtrationen ſind umfaſſende Maßnahmen von 
der Polizei getroffen. 

Paris, 26. Oktober. Heute herrſcht hier 
völlige Ruhe. Paris hat ſein gewöhnliches 
Ausſehen wieder angenommen. Präſident 
Faure empfing auch die beiden anderen Vize⸗ 
präſidenten der Deputirtenkammer, Meſſureur 
und Maurice Faure, welche zur Bildung 
eines Miniſteriums der republikaniſchen 
Konzentration mit fortſchrittlicher Richtung 
riethen. 

Aus Mailand traf heute eine an den 
General Chanoine im Kriegsminiſterium 
adreſſirte Schachtel ein. Man glaubte, daß 
dieſelbe eine Bombe enthalte und holte des⸗ 
halb den Polizeikommiſſar herbei. Bei der 
Oeffnung der Schachtel erblickte man ein 
koſtbares Schmuckkäſtchen mit der Inſchrift: 
Andenken an Italien und Solferino, den 
24. Juni 1859. Das Schmuckkäſtchen ent⸗ 
hielt eine prächtige, goldene Medaille mit 
einer Karte. 


Der Rückkehr des Kaiſers von 
ſeiner Orientreiſe wird zum 20. November 
entgegengeſehen. Man nimmt an, daß der 
Kaiſer am 26. November den Reichstag 
eröffnen werde. 

Zur Förderung des Abſatzes landwirth⸗ 
ſchaftlicher Produkte hat das bayeriſche 
Miniſterium des Innern eine Entſchließung 
erlaſſen, in der bemerkt wird, daß die faſt 
im ganzen Königreich Bayern erzielten, ſehr 
guten Getreideernteergebniſſe es geboten er- 
ſcheinen laſſen, der möglichſt günſtigen Ver⸗ 
werthung derſelben durch die Landwirthe die 
größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Es wird 
dann in der Entſchließung auf die guten 
Erfolge des gemeinſamen Verkaufs land- 
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe hingewieſen und 
bemerkt, daß das Miniſterium bereit iſt, 
wie bisher die bezüglichen Beſtrebungen nach 


Weg. Es kann fein, es fügt ſich, daß ich 
dem Uebelthäter auf die Spur komme.“ 


der Wurzer finfter. „Aber ſorgt, daß an 
der Sach' nicht gerührt wird. Ich möcht' 
zum Herzeleid nicht noch die Schand ernten. 
Aber was Ihr da ſagt, hat nichts auf ſich. 
Wenn der Zettel auch nicht geſchrieben wär', 
wüßt' ich's jetzt doch, daß er die Schandthat 
begangen. Er hat's zu ſchlau eingefädelt. 
Die Sach' mit dem Buch verräth ihn.“ 

Als er ging, ließ er den Pfarrherrn mit 
ſehr bekümmertem Herzen zurück. Es be— 


drückte ihn ſchwer, daß er dem armen 
Benedikt kein tröſtliches Wort ſchreiben 
konnte. Er ſollte ihm vielmehr noch eine 


neue und viel ſchrecklichere Beſchuldigung im 
Namen des Vaters ausſprechen, den Vorwurf 
der Brandſtiftung. 

Noch an demſelben Tage ſchrieb der alte 
Herr an den Entfernten. Er theilte ihm 
mit, daß Benedikts Zeilen ihn vollſtändig von 
deſſen Unſchuld überzeugt hätten, wie er ja, 
für ſeine Perſon, überhaupt keinen wirk— 
lichen Zweifel gegen ſeine Aufrichtigkeit und 
Gottesfurcht gehegt habe. Er möchte nur 
beruhigt ſein und ſein Gottvertrauen auf⸗ 
recht erhalten. Der liebe Herrgott werde 
auch ſeinen Vater zurechtbringen und den 
Dieb bezeichnen. In dem Gedanken möge 
er vorläufig Troſt ſuchen. Wie der Herr 
ihm ſchon gezeigt, daß er ihn in ſeinen ganz 
beſonderen Schutz genommen, indem er ihn auf 
ſo ſeltſame Weiſe mit ſeinem Gönner zu⸗ 
ſammengeführt und ihn in die glückliche 
Lage verſetzt habe, mit reicher Hand gutes 
thun zu können, ſo werde er ihm in allen 
Dingen beiſtehen. Er möchte ſich nur getroſt 
ſeines Daſeins freuen und das Leben, das 
ſich ſo ſchön um ihn entfalte, ſroh genießen. 
Seine Sache ſei hier in die beſten Hände 


. 


„Aufheben mögt Ihr das Papier,“ ſagte 


een 


gelegt, was an ihm läge, ſollte geſchehen, 
den Wurzer zu beſſerer Meinung zu bringen. 
Das Gretei, das ihm ſo am Herzen läge, 
wolle er, der Pfarrer, auch in feinen pe- 
ſonderen Schutz nehmen. Vorläufig ſei es 
bei des Wirths Schweſter in Sturzbach gut 
aufgehoben, jedenfalls beſſer, als es hier in 
des Vaters Hauſe der Fall wäre, denn der 
Wirth ſei leider ein arger Trunkenbold ge⸗ 
worden. Er bäte ihn auch, bald wieder 
Nachricht zu geben. Von dem Feuer, in 
dem das Buch zerſtört worden, ſprach er 
nur beiläufig, um keinen Verdacht in ihm 
aufkommen zu laſſen, daß ihm auch hierin 
vom Vater die Schuld aufgebürdet ſei. 

Am nächſten Tage ſchon fuhr er nach 
Sturzbach und überzeugte ſich durch den 
Augenſchein, daß Gretei dort gut aufgehoben 


war. Er gab der Pflegemutter Greteis 
auch eine Summe Geld, damit ſie dem 
Kinde noch beſondere Pflege angedeihen 


laſſen konnte. Wußte er doch, daß er damit 
in Benedikts Sinn handelte. 


Daß dem ſo war, dafür ſollte er bald 
neue Beweiſe erhalten. In möglichſt 
kürzeſter Zeit traf Antwort auf ſein 
Schreiben ein. Benedikt berührte darin den 
Gegenſtand ſeines vorigen Schreibens nur 
flüchtig und ſprach hauptſächlich von dem 
Kinde. Er bat den Pfarrherrn, ſich des 
Kindes, ſoweit es in ſeiner Macht läge, an⸗ 
zunehmen. Jetzt habe er gar keine Ruhe 
um das Dirndl mehr, wo er die böſe Kunde 
von deſſen Vater vernommen. Am liebſten 
möchte er es zu ſich herüber nehmen, wenn's 
die Verwandtſchaft zugeben würde und er 
nicht das Klima fürchtete. Es wäre ſehr 
heiß, wo er wohne, und viele Ausländer 
gingen am gelben Fieber zu Grunde. 


i (Fortſetzung folgt.) 
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Maßgabe der zur Verfügung stehenden 
Mittel thunlichſt zu unterſtützen. 
Miniſterium hat auch die Kreisregierungen 
und Diſtriktsverwaltungsbehörden beauftragt, 
energiſche und umſichtige Förderung der des⸗ 
fallſigen Beſtrebungen eintreten zu laſſen. 
Ueber einen deutſch⸗türkiſchen 
Zwiſchenfall wird der „Times“ folgendes be— 
richtet: Die türkiſchen Hamidieh-Reiter 
(türkiſche Regierungsmiliz) von Regiſch und 
Adelſhiwas am Wonſee in Türkiſch⸗Armenien 
oder Kurdiſtan feuerten auf den deutſchen 
Archäologen Profeſſor Belckh, der den Sipan⸗ 
Dag erforſchte, und verwundetenzihn ernſtlich. 
Da Deutſchland in Wan nicht vertreten iſt, 
nahm der britiſche Vizekonſul Elliot die Sache 
kräftig in die Hand und iſt beſtrebt, die 
Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen. Der 
Vali iſt gut geſinnt, aber er wird von Huſſein 
Paſcha, dem Befehlshaber der Hamidieh⸗ 
kavallerie eingeſchüchtert. Die britiſche Bot⸗ 
ſchaft verlangt auf den Rath Elliots die Ab⸗ 
ſetzung Huſſeins. Profeſſor Beckh hatte, ſo 
bemerkt die „Voſſ. Ztg.“ zu dieſer Nachricht, 
ſchon früher umfaſſende archäologiſche Studien 
in den türkiſch⸗armeniſchen Gebieten vor⸗ 
genommen und werthvolle Arbeiten darüber 
veröffentlicht. Um und in Wan fanden vor 
kurzem wiederum Niedermetzelungen von Ar⸗ 
meniern ſtatt. 


ſich wohl bald herausſtellen. 


Aus Mailand, 26. Oktober, berichtet 


man dem „Berliner Lokal - Anzeiger‘: In 
Glori bei Alefjandria revoltirten die Bauern 
gegen die Reblaus -GKommiſſion. 
Soldaten ſtellten die Ruhe wieder her, wo⸗ 
bei es Verwundete auf beiden Seiten gab. 


Ob die Verwundung des Pro⸗ 
feſſors damit in Zuſammenhang ſteht, wird 


Hundert Schloß errichtet werden. 


der Peſt eingeſetzten Kommiſſion ſind erfahrene 


Das Bakteriologen nach dem Gouvernement Sa- 


marfand entſandt worden. Auf kaiſerlichen 
Befehl begiebt fih der Vorſitzende der ge- 
nannten Kommiſſion, Prinz Alexander von 


Oldenburg, an Ort und Stelle, um alle zur 


Bekämpfung der Epidemie erforderlichen Maß⸗ 
regeln zu treffen. — Ferner liegt heute fol⸗ 
gende Meldung aus Petersburg vor: Die 
Peſt iſt auch in Rußland konſtatirt worden, 
und zwar in dem Orte Aiſſowa (Gouverne⸗ 
ment Orenburg). 


In Peking ſind nunmehr auch dreißig 
franzöſiſche Marineſoldaten zum Schutze 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft einge- 
troffen. 

Eine hübſche Illuſtration zu den Ab⸗ 


rüſtungspredigten des Zaren bietet der Ent⸗ 
wurf der Heeresreform der Vereinigten 
Staaten. Nach demſelben ſoll ein ſtehendes 
Heer von 100000 Mann mit dreijähriger 
Dienſtzeit und ein Freiwilligenheer von 
200000 Mann eingeführt werden. Außer⸗ 
dem wird der Beſtand der Artillerie ver⸗ 
doppelt und die Infanterie mit einem durch⸗ 
aus modernen Gewehr bewaffnet. So wird 
abgerüſtet! 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. Oktober 1898. 

— Für die jüngſten kaiſerlichen Prinzen 
ſoll auf Anordnung des Kaiſers, wie die 
„Charlottenburger Neue Zeit“ berichtet, in 
der Nähe der Station Grunewald, auf dem 
ſogenannten „Pflaſterterrain“, ein neues 
Urſprünglich war 
für dieſen Zweck das Marmorpalais bei 
Potsdam in Ausſicht genommen; man hat 


In San Salvatore ſchoſſen Karabiniere auf jedoch davon Abſtand nehmen müſſen, weil 


die Bauern, von denen einige verwundet 
und getödtet wurden. Von Aleſſandria 
gingen 300 Soldaten ab, um die in der 
Kaſerne von den Bauern belagerten Kara- 
biniere zu befreien. 

Zur Faſchodafrage iſt zu melden, daß 
das Packetboot „Sénégal“ mit dem franzöſi⸗ 


die dortigen Grundwaſſerverhältniſſe Der- 
maßen ungünſtig ſind, daß man für die Ge⸗ 
ſundheit der Prinzen nachtheilige Folgen be- 
fürchten mußte. Auf der Station Grune- 
wald ſelbſt wird ſchon in den nächſten Tagen 
mit dem Bau eines Pavillons begonnen 
werden, der den Prinzen als Warteſalon 2c. 


ſchen Hauptmann Baratier und dem Sirdar zu dienen beſtimmt iſt. 

Kitchener an Bord am Mittwoch in Mearſeille — Die Kaiſerin Friedrich begiebt ſich 
eingetroffen ift. Baratier und Kitchener demnächſt von Schloß Balmoral auf eine 
reiſten nach Paris ab. Während der Ueber⸗ Woche nach London und dann nach dem Qand- 
fahrt nahmen fie alle Mahlzeiten gemeinſam | fig ihres Bruders des Prinzen, von Wales, 
ein, indem fie fih freundſchaftlich unterhielten. Sandringham. Ihren Geburtstag (21. Nov.) 
Baratier beſtätigte, daß die Miſſion Mar⸗ wird die Kaiſerin Friedrich bei ihrer Mutter 
hands regelmäßig mit Lebensmitteln ver-|in Schloß Windſor feiern. 

ſehen war. Als Hauptmann Baratier mit — Der König und die Königin, ſowie 
dem 9 Uhr⸗Zuge, in dem auch der Sirdar] Prinz Georg von Sachſen find Montag Na- 
Kitchener fuhr, nach Paris abreiſte, ertönten mittag von Dresden nach Sibyllenort abge- 
in Marſeille aus der Menge Hochrufe auff reift. Während der Anweſenheit auf den 
Marchand, auf Baratier und auf Frankreich. ſchleſiſchen Beſitzungen wird eine größere An- 
Wie der „Temps“ aus Cherbourg meldet, zahl Jagden abgehalten werden, zu denen 
wurde die Garniſon um ein Bataillon | Herren aus der Umgebung von Sibyllenort 
Marineinfanterie. und vier Kompagnien In | Einladungen erhalten haben. 


fanterie verſtärkt. Abends werden zwei — Die Prinzeſſin Heinrich gedenkt in 
Feſtungsbatterien erwartet. — Im eng⸗ den erſten Tagen des Nov. Kiel zu verlaſſen, 


liſchen Marinedepartement werden die Vor⸗ um zunächſt einigen Höfen Beſuche abzuſtatten. 
bereitungen für die Mobilmachung fortgeſetzt; Im Anſchluß daran wird ſich die Prinzeſſin 
doch iſt bisher die thatſächliche Mobiliſirung in Bremerhaven auf dem Dampfer „Prinz 
nicht angeordnet. An der Londoner Börſe Heinrich“ einſchiffen, nachdem inzwiſchen das 
herrſchte geſtern eine Panik. Die Regierung | geſammte Reiſegepäck nach dem genannten 
beſchloß den Bau von vier neuen Schlacht: | Hafenorte befördert worden ift. ; 
ſchiffen, einem erſtklaſſigen Kreuzer und zwölf — Der „Reichsanzeiger meldet: Dem 
Torpedobootszerſtörern. Die Geſammtkoſten] Geſandten in Peking Freiherrn von Heyting 
der Schlachtſchiffe und des Kreuzers betragen lift der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen 
allein fünf Millionen Pfund Sterling. worden. 

Die am Dienſtag abgehaltene Sitzung der — Der Kolonialrath hat ſeine Berathungen 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedens⸗ zu Ende geführt. Geſtern Nachmittag wurde 
konferenz verlief febr ſtürmiſch. Die] der Etat für Deutſch⸗Südweſtafrika erledigt, 
ſpaniſchen Delegirten wollten, daß die kuba⸗ der Entwurf einer Zollverordnung für Kamerun 
niſche Schuld auf alle Fälle nicht von angenommen und eine Vorlage, betreffend die 
Spanien getragen werde. Die Amerikaner Beſchränkung der Einwanderung mittelloſer 
wollten hiervon nichts wiſſen und forderten] Perſonen in Deutſch-Oſtafrika einer Kom- 
von den ſpaniſchen Kollegen für geſtern eine | miſſion zur eingehenden Berathung überwieſen. 
endgiltige Antwort. Wenn dieſelbe am Heute wurde der vom Reiche mit der Neu- 
Mittwoch nicht erfolgt, jo werden die Unter⸗[guinea-Kompagnie abgeſchloſſene Vertrag 
handlungen abgebrochen werden und die wegen Ablöſung der Landeshoheitsrechte über 


Feindſeligkeiten von neuem beginnen. (?) — das Schutzgebiet von Neuguinea berathen, 


Die Madrider „Correſpondenzia de Eſpana“]deſſen Zuſtandekommen ſchon im Hinblick auf 


jagt, die ſpaniſche Kommiſſion bei der die große Entwickelungsfähigkeit von Neu- 
Friedenskonferenz in Paris habe bisherſguinea und des Bismarck-Archipels als für 
keinerlei Erfolg erzielt. das Reich ſehr vortheilhaft bezeichnet werden 

Mehrere Kopenhagener Blätter müſſe. Zugleich ſprach der Kolonialrath der 


melden, daß der König wegen ſeines hohen] Neuguinea -Kompagnie feine vollſte Aner⸗ 
Alters und darniedergebeugt durch den Tod] kennung für die mit jo großen Opfern bis- 
ſeiner Gemahlin die Krone niederlegen wolle.] her geführte Verwaltung der bezeichneten 
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Südſeebeſitzungen aus. Eine febr eingehende 
Graf Mur awiew ift am DienſtagBeſprechung knüpfte fih an die dem Kolonial- 
Abend von Wien nach Livadia abgereiſt. rath vorgelegte Denkſchrift, betreffend die 
Im Laufe des Nachmittags hatte Graf] Aufnahme der deutſchen Sprache in den Lehr- 
. nochmals den Grafen Goluchowski] plan der Schulen in den Schutzgebieten. Es 
en und eine längere Unterredung] wurde beſchloſſen, daß allen in den Kolonien 
ee gehabt. bereits beſtehenden oder noch zu errichtenden 
ober Steeb ; Krankheit mit] Schulen unbeſchadet ihrer beſonderen Eigen- 
ichte d Ger al Sziffer ift nach einem Be⸗ art und Selbſtſtändigkeit auf Grund eines 
are Ta eh von Turkeſtan im Einvernehmen mit den deutschen Miſſionen 
im din ER „Samarkand ausgebrochen. aufzuſtellenden Lehrplanes über den deutſchen 
Die Kran heit zeigt alle Symptome der Peſt, Unterricht auf ihren Antrag ein Regierungs⸗ 
doch iſt noch nicht endgiltig feſtgeſtellt, ob es zuſchuß gegeben werde. Nach Erledigung der 
ſich wirklich um Peſt handelt, weil bafterio-| Tagesordnung dankte der Herzog - Regent 
logiſche Unterſuchungen noch nicht ſtattgefunden] Johann Albrecht von Schwerin dem Direktor 
haben. Von der Lokalverwaltung find alle] des Kolonialamtes von Buchka in warmen 
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. In den] Worten für deſſen Geſchäftsleitung und be⸗ 
Nachbardörfern find Erkrankungen bisher merkte u. a., er und ſeine Freunde hätten in 
nicht vorgekommen. Von der zur Bekämpfung! dieſen Tagen die feſte Ueberzeugung gewonnen, 


daß die Leitung unſerer Kolonialpolitik in 
die richtigen Hände gelegt ſei. 

— Das Denkmal für Heinrich von 
Stephan wird im Juni nächſten Jahres in 
Weſterland auf Sylt enthüllt werden. Der 
Schöpfer des Denkmals iſt der Berliner Bild⸗ 
hauer Berwald. 

— In Kaſſel haben die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden eine Erhöhung des Gehaltes des 
Oberbürgermeiſters Weſterburg von 13 500 
auf 16 000 Mk. und der perſönlichen Zu⸗ 
lage von 1500 auf 3000 Mk. beſchloſſen, ge⸗ 
wiſſermaßen als Anerkennung dafür, daß 
Herr Weſterburg die Bewerbung um die 
Oberbürgermeiſterſtelle in Charlottenburg 
mit einem Gehalt von 20 000 Mk. abge- 
lehnt hat. 

— Der Gustav Adolf-Verein hat im letzten 
Jahre 2307549 Mk., 209445 Mk. mehr als 
im Vorjahre, vereinnahmt. Er hat 48 Kirchen 
und Kapellen, 6 Pfarrhäuſer, 10 Schul⸗ 
gebäude, 3 Konfirmandenhäuſer und ein Ge⸗ 
meindehaus im Bau vollendet, 27 Kirchen⸗ 
bauten, 3 Schulgebäude, 2 Thurmbauten, 
1 Konfirmandenanſtalt und 1 Krüppelheim 
begonnen. Die Zahl der Hauptvereine be⸗ 
trägt 45, die der Zweigvereine 1875, der 
Frauenvereine 563. 

— Die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 


ſchaft wird in den Tagen vom 13, bis 17. Bü 


Februar 1899 ihre große Winter-Verſamm⸗ 
lung abhalten; etwa um dieſelbe Zeit tagen 
die anderen großen Körperſchaften der deut⸗ 
ſchen Landwirthe. 

— Die Gemeindeſchullehrer in Spandau, 
die Agenturen von Verſicherungsgeſellſchaften 
verwalten, find von der Regierung in Pots- 
dam angewieſen worden, dieſe Nebenbe⸗ 
ſchäftigung binnen zwei Monaten zu kündigen 
oder aufzugeben. 

— Die geſtrige Nummer des Münchener 
Witzblattes „Simpliciſſimus“ ift hier konfiszirt 
worden wegen Majeſtätsbeleidigung. 


Die Orientreiſe des deutſchen 
Kaiſerpaares. 

Das deutſche Kaiſerpaar iſt am Dienſtag 
Nachmittag an Bord der „Hohenzollern“ in 
Haifa eingetroffen und hat um 4 Uhr den 
Boden Paläſtinas betreten. Die Bevölkerung 
bereitete den Majeſtäten einen jubelnden 
Empfang. Zunächſt begiebt ſich das Kaiſer⸗ 
paar am Mittwoch zu Wagen nach Cäſaria 
und von da Donnerſtag nach Jaffa; von dort 
wird am Freitag der Weg nach Jeruſalem 
angetreten, wo die Theilnehmer an der offi⸗ 
ziellen Feſtfahrt bereits am Dienſtag Abend 
eingetroffen ſind. y 

Die „Börſenztg.“ will wiſſen, am Tage 
des Eintreffens des Kaiſers in Jeruſalem ſei 
einem Gruße des Papſtes an den Kaiſer ent⸗ 
gegenzuſehen. r 

Dem Kaifer Wilhelm hat nach der „Frankf. 


Ztg.“ der ruſſiſche Botſchafter in Konſtanti⸗⸗ 


nopel, Sinowjew, vom Zarenpaare Grüße und 
die herzlichſten Wünſche für das gute Gelingen 
der Reiſe ins gelobteLand gebracht. Der Kaiſer 
zeichnete Sinowjew durch einen beſonders 
langen Empfang aus und betraute den nach 
Livadia reiſenden Botſchafter mit der Ueber- 
bringung eines Handſchreibens an den Zaren 
und dedizirte außerdem ſeine große Photo⸗ 


graphie mit eigenhändiger Widmung dem 
Botſchafter. Nach der „Köln. Ztg.“ wäre die 


Photographie für den Zaren beſtimmt und 
trüge die Aufſchrift: „Recht muß doch Recht 
bleiben!“ 

Jaffa, 25. Oktober. Die „Midnight⸗Sun“ 
iſt heute Mittag hier eingetroffen. Die Aus⸗ 
ſchiffung der Feſtfahrttheilnehmer vollzog ſich 
glücklich. Nach einem Beſuch der Kirche er- 
folgte die Abfahrt auf der Eiſenbahn nach 
Jeruſalem. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 28. Oktober 1787, vor 
111 Jahren, ftarb zu Weimar der beliebte 
humoriſtiſche Schriftſteller Muſäus Er ſchrieb 
mehrere, theils gemüthlich⸗ humoriſtiſche, theils 
komiſch⸗ſatyriſche Erzählungen und Romane, die 
zu ihrer Zeit vortreffliche Wirkung thaten und 
mit außerordentlichem Beifall aufgenommen 
wurden. Der Dichter wurde am 29. März 1735 
zu Jena geboren. 


Thorn, 27. Oktober 1898. 

— (Zur Landtagswahl) Die Entſchei⸗ 
dung über diejenigen Landtagskandidaten, welche 
unſeren Wahlkreis im Abgeordnetenhauſe vertreten 
ſollen, iſt zwar heute durch die gewählten Wahl⸗ 
männer noch nicht gefällt, jedoch läßt ſich, ſobald die 
Namen der gewählten Wahlmänner bekannt ge⸗ 
worden ſein werden, die Stärke der einzelnen 
Parteien mit einiger Sicherheit feſtſtellen, wenn 
auch nicht das Ergebniß der Abgeordnetenwahlen 
ſelbſt ſich vorausſehen läßt. Obwohl zweifellos 
die Zahl der liberalen Wahlmänner ſtark ange⸗ 
wachſen ſein wird, angeſichts des planmäßigen 
Vorgehens der liberalen Führer, die perſönlich 
mit außerordentlichem Eifer für ihre Sache 
wirkten, während die Konſervativen erſt ihre 
durch die Reichstagswahl geſtörte Organiſation 
wieder zu ſchaffen hatten und mit der eigentlichen 
Wahlarbeit erſt ſpät beginnen konnten, ſo dürfte 
doch das eine feſtſtehen, daß die Liberalen gegenüber 
den Konſervativen die Mehrheit nicht erlangt 
haben. Nur mit Hilfe der polniſchen Wahlmänner 
können ihre Kandidaten gewählt werden. Dieſe 
Hilfe aber haben die anerkannten Führer der 
Liberalen öffentlich erklärt, verſchmähen zu wollen, 


wenn auch in einer Culmſee'er Urwählerſammlung 
Herr Rechtsanwalt Stein nach dem Bericht der 
z Oſtdeutſchen Zeitung“ ſich in wohlwollender Weiſe 
über die Polen geäußert hat. Haben nun die 
Konſervativen in Thorn ſelbſt und in der nächſten 
Umgebung nicht die Erfolge erzielt, wie es die 
von ihnen vertretene gute Sache verdient, 10 
dürfen ſie ſich dabei nicht beruhigen, ſondern 
müſſen darauf Bedacht nehmen, ihre Organiſation, 
gleich wie es die Liberalen gethan haben, auszu⸗ 
bauen und unter einander feſteren Anſchluß zu 
nehmen, denn politiſche Kämpfe werden ſtets aus ⸗ 
zufechten ſein, und je mehr führende Perſönlich⸗ 
keiten, ſei es von dieſer oder jener Seite, ſi 

daran betheiligen, um ſo vornehmer wird der 
Austrag der Gegenſätze ſtattfinden können. Die 
Erregung der Parteien wird einer ruhigen Be⸗ 
ſonnenheit Platz machen und der Gegner wird nicht 
mehr in ſo perſönlicher Weiſe angegriffen werden 
können, wie es auf liberaler Seite, in der liberalen 
Preſſe diesmal geſchehen iſt. Konſervative Männer, 
auch in hohen Lebensſtellungen, haben ebenſo die 
Pflicht, für ihre Geſinnungsgenoſſen, die im Kampfe 
ſtehen, einzutreten, wie dies die liberalen Kreiſe 
gegenüber ihren Anhängern thun. Der Konſer⸗ 
vatismus muß volksthümlicher werden. Das iſt 
aber durch eine gewiſſe Zurückhaltung, die leider 
noch einzelne konſervative Kreiſe bei politiſchen 
Bewegungen beobachten, nicht möglich. Möge der 
ungünſtige Ausfall der Wahlmännerwahlen in 
Thorn dazu beitragen, daß der Konſervatismus, 
als das, was er in Wahrheit iſt, von unſerem 
Volke, das vielfach unbewußt, konſervative An⸗ 
ſchauungen feſt in der Bruſt trägt, auch erkannt 
wird: als das wichtigſte Lebenselement für das 
Gedeihen des großen Vaterlandes und aller ſeiner 

rger. 


Das Ergebniß der Urwahlen in den Bezirken 
der Stadt Thorn liegt uns wie folgt vor: 


1. Bezirk. 
Kaufmann Hellmoldt, 
Kaufmann Rawitzki. 
Kaufmann Engler, 
Kaufmann Matthes. 
Buchhalter Wendel, 
Kaufmann E. Kittler. 
2. Bezirk. 
Kaufmann Fritz Kordes, 
Kaufmann Paul Kittler. 
Kaufmann Max Mallon, 
Kaufmann Riig. 
Spediteur Riefflin, 
Tiſchlermeiſter Bartlewski. 
3. Bezirk. 
Kaufmann Dekuszynski, 
Klempnermeiſter Meinas. 
Maurermeiſter Konrad Schwartz, 
Rechtsanwalt Dr. Stein. 
Kaufmann Zährer, 
Gasanſtaltsdirektor Müller. 
4. Bezirk. 
Kaufmann Renns (konſ.), 
Kaufmann Kohnert (konſ.). 
Buchhändler Walter Lambeck, 
Kaufmann Güte. 
Rentier Hirſchberger, 
Betriebsführer Droege. 


5. Bezirk. 
Kaufmann Willy Kordes, 
e 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 
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1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


Rentier Buſſe. 
Kaufmann Kuttner, 
Bäckermeiſter Sichtauun. 
Drechslermeiſter Borkowski, 
Bäckermeiſter Roggatz. 

6. Bezirk. 
Kaufmann Sultan 
Rechtsanwalt Schlee. 
Kaufmann Emil Dietrich, 
Kaufmann Georg Sternberg. 
Kaufmann Adolph, 
Rentier Roge. 


7. Bezirk. 
Kaufmann Guſtav Gerſon, 
Kaufmann Göwe. 
Fabrikbeſitzer Weeſe, 
Kaufmann Pitke. 
Stadtrath Schwartz, 
Rentier Hartmann. 

8. Bezirk. 
Rektor Lindenblatt, 
Kaufmann Horwitz. 
Oberlehrer Semrau, 
Kaufmann Kaliski. 
Kaufmann Prowe, 
Dachdeckermeiſter Kraut. 

9. Bezirk. s 
Kaufmann Stephan Reichel, 
Kaufmann Max Markus. 
Reſtaurateur Stender, 
Fleiſchermeiſter Rapp. 
Brguereibeſitzer Groß, 
Reſtaurateur Gruczkun. 

10. Bezirk. 
Kaufmann S. Simon, 
Kaufmann Löwenſon. 
Apotheker Jakob, 
Kaufmann Kube. 
Kaufmann Rittweger, 
Klempnermeiſter A. Glogau. 

11. Bezirk. 
Kaufmann Dann, 
Kaufmann Murzynski. 
Maurermeiſter Felſch, 
Kaufmann Mendel. 
Fabrikbeſitzer Dr. Drewitz, 
Maurermeiſter Teufel, 


12. Bezirk. 

Beſitzer Windmüller (konſ.), 
Brauereibeſitzer Fiſcher (konſ⸗). 
Beſitzer Troyke (konſ.), 

Kaufmann Kiefer (konſ.). 
Schuhmachermſtr. Paczkowski (P.), 
Maler Donarski (Pole). 

13. Bezirk, 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, 
Stadthaurath Schultze. 
Holzhändler Meyer (konſ.), 
Zimmermeiſter Illgner. 
Rechnungsrath a. D. Hintze, 
Eigenthümer Liedtke. 

14. Bezi t. 

Hausbeſitzer Wegner 
Fleiſchermeiſter Mühle. 
Amtsrichter Winget (konſ.), 
Oberlehrer Eng (konſ.). 
Holzhändler Himmer, 
Gaſtwirth Rietz. 

15. Bezirk. 

1. Abtheilung: Fleiſchermeiſter Guiring, 
Kaufmann Olszewski. 
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2. Abtheilung: Tiſchlermeiſter Przybill, 


2 Eigenthümer Gablitz. 
3. Abtheilung: Jandrichter Biſchoff, 
Buchbinder Witt. 
16. Bezirk. 
1. Abtheilung: Reſtaurateur Fliege, p 
, Standesamtsſchreiber Ladwig. 
2. Abtheilung: Händler Mendel, j 
i Schloſſermeiſter Smijkowski. 
3. Abtheilung: Kaufmann Globig, 
Maler Broſche. 
17. Bezirk. 
J. Abtheilung: Kaufmann Adolf Kuntze, 
Gärtner Guſtav Krüger. 
2. Abtheilung: Gaſtwirth Paul, 
i Aſſeſſor v. Valtier (konſ.) . 
3. Abtheilung: Eigenthümer F. Kalinowski (Pole), 
* Eigenthümer Joſ. Kolkowski (Pole). 

Diejenigen Wahlmänner, bei denen die Partei⸗ 
ſtellung nicht angegeben iſt, ſind vom liberalen 

ahlausſchuß aufgeſtellt worden; es befinden ſich 

grunter auch Namen, die in der 1 
ahlmännerliſte geführt wurden, daher deren 
arteiſtellung nicht bezeichnet werden kann. 
„Die Betheiligung am Wahlakt war in den Be- 
zirken der Stadt ſeitens der Urwähler der 
dritten Abtheilung eine ſchwache, dagegen gaben die 
Wähler der anderen beiden Abtheilungen mit wenigen 
usnahmen ihre Stimmen ab. In den meiſten 
Bezirken ſind nur liberale Wahlmänner gewählt 
worden. Die im 9. Wahlbezirk erſchienenen pol⸗ 
niſchen Urwähler ſtimmten in allen Abtheilungen 
für die von liberaler Seite aufgeſtellten Wahl⸗ 
männer, ſodaß die Konſervativen unterlagen. Das⸗ 
ſelbe geſchah in faſt allen anderen Bezirken. Im 
8. Wahlbezirke kam es in der dritten Abtheilung 
pur Stichwahl zwiſchen den konſervativen und 
iberalen Wahlmännern, letztere wurden gewählt, 
da Urwähler, 
geſtimmt hatten, zur engeren Wahl zugelaſſen 
wurden, auch einzelne konſervative Urwähler ſich 
bereits nach der erſten Wahl entfernt hatten. 

In Mocker ſind im 2. Wahlbezirk in allen 
drei Abtheilungen liberale Wahlmänner gewählt 
worden. 

In Podgorz war die Betheiligung an der 
Urwahl nur mäßig. Als Wahlmänner gingen im 
1. Bezirk hervor in der dritten Abtheilung Bürger⸗ 
meiſter Kühnbaum (konſ.) und Schmiedemeiſter 
Voß (konſ.), in der 2. Fleiſchermeiſter Haß (freiſ.) 
in der 1. Hotelier Trente! und Kaufmann Meyer 
(gemäß ⸗lib.). In dem 2. Bezirk wurden gewählt 
in der 3. Gaſtwirth Gülle (dt. foz. Reformp.) und 
Beſitzer Steckler (konſ.), in der 2. Schloſſermeiſter 
Müller (freiſ.), in der 1. Pfarrer Endemann (konſ.) 
und Kaſerneninſpektor Scherlitzty (konſ.). Die 
konſervative und Ni fehr arte Partei kann 
mit dieſem Ergebniß ſehr zufrieden ſein, da 
1 Kandidaten mit großer Majorität ge⸗ 

ählt wurden. f 
ag "S p ewken find 5 konſervative Wahl- 
männer gewählt und zwar die Herren Jakob 
Panſegrau, Guſtay Schmidt, Hammermeiſter, 
Ed. Berner und Wilhelm Schulz. — Bielawy: 
1 konſervativer und 2 polniſche Wahlmänner. 

— (Bom Wahlkampf.) Nicht perſönlich 
den Wahkkampf zu führen, dieſe Mahnung wurde 
bei Beginn des Wahlkampfes von den Führern 
der liberalen Partei ausgeſprochen. Nur wenige 
Tage hat ſich die „Th. Oſtd. Ztg.“ bezwingen 
können, dieſe Mahnung zu beachten, dann nahm 
ſie ihre alte Kampfesart des perſönlichen An⸗ 
geiis wieder auf. Daß fidh bei den Wahl- 

ämpfen die Gegner nicht gerade mit Glaceehand- 
ſchuhen anfaſſen, ift man ja gewöhnt, aber was 
ch die Dd.” an Schmähungen der in liberalen Wer- 
ammlungen aufgetretenen konſervativen Männer 
leiſtet, überschreitet jedes Maß und ift einfach wider⸗ 
lich. Schon in dem Bericht über die Wählerver⸗ 
ſammlung in Moder ſagte die „Oſtd.“, daß Herr 
Mittelſchullehrer Paul auch dort die Schul⸗ 
verhältuiſſe Thorns als elende dargeſtellt und 
ich „erfrecht? habe, Herrn Stadtrath Kittler 
eine nationale Geſinnung und ſein Deutſchthum 
abzuſprechen. In einem beſonderen Artikel der 
heutigen Nummer wiederholt ſie dies mit neuen 
Schmähungen gegen Herrn Paul, den ſie einen 
„ungen Menſchen“, der „kaum wahlberechtigt“ 
ſei, nennt. Wir ſtellen demgegenüber feſt, daß Herr 
Paul weder in der Verſammlung im Viktoria⸗ 
arten noch in der in Mocker von den Schulper⸗ 
Bältniffen Thorns geſprochen — ein in der Bit- 
toriagarten⸗Verſammlung gefallener Zuruf, der 
Bezug auf letzteren hatte, kam nicht von 
ihm, wie wir ſchon konſtatirt — und daß er in 
der Verſammlung in Mocker ähnlich wie im Vik⸗ 
toriagarten nur davon ſprach, daß das nationgle 
Bewußtſein der Liberalen nicht recht taktfeſt fei, 
wobei er deutlich genug auf Eugen Richter hin⸗ 
zielte, deſſen politiſchen Standpunkt übrigens die 
„Oſtd.“ ja vertritt. An dieſen ſchwer beleidigenden 
perſönlichen Angriffen hat man wieder ſehen 
können, was „liberal“ ift. — Wenn ſchließlich 
Oſtd.“ und „Th. Ztg.“ unſeren Bericht über die 
ickert⸗Verſammlung im Viktoriagarten als Ber- 
drehung und Fälſchung bezeichnen, und uns vor⸗ 
werfen, daß wir über die Diskuſſion in der 
Schützenhaus Verſammlung des konſerpativen 
Vereins und über die Auslaſſung der liberalen 
Redner nur kurz berichtet, ſo meinen wir, da 
ein Bericht mit Kritik, wie wir ihn über die 
Rickert⸗Verſammlung gaben, noch lange keine Ver⸗ 
3 oder dergleichen iſt. Und ein Eingehen 
auf die liberalen Ausführungen in der Schützenhaus⸗ 
Verſammlung konnten wir uns ſchenken, weil 
dieſe Ausführungen nur bereits Bekanntes ent⸗ 
hielten. Aber wie ſind denn die Berichte dieſer 
beiden Blätter, die ſich zu ſolchen Vorhaltungen 
berechtigt glauben? Die „Th. Ztg.“ hat über die 
konſervativen Redner in der Viktoriaggaxten⸗Ver⸗ 
ſammlung nur ein paar giftige, perſönlich gehal⸗ 
tene Zeilen gebracht und die 5 f 
in ihrem Bericht über die Wählerverſammlung in 
Cuimſee am Dienſtag Abend auch die Ausführun⸗ 
gen der konſervativen Gegenredner Herren Bürger⸗ 
meiſter Hartwich und Zuckerfabrikdirektor 
Berendes. In anderen Berichten aber, wie über 
die Wählerverſammlung in Mocker, haben 
„Oſtd.“ und „Th. Ztg.“ den konſervativen Rednern 
in den Mund gelegt, was fie gorniot gejagt 
haben, was dieſe aber gejagt, iit vollſtändig unter- 
ſchlagen. So haben es „Oſtd.“ und „Th. Ztg.“ 
gemacht. N A i 

— (Bürgerverein.) Die geitern Abend im 

Schützenhauſe abgehaltene erſte Verſammlung in 


dieſem Winterhalbjahr eröffnete der Vereins⸗ H 


vorſitzende Herr Baumeiſter Uebrick, indem er 
die Erſchienenen nach der Sommexpauſe begrüßte. 
Er bemerkte, der Vorſtand habe bereits ein vor⸗ 
läufiges Programm von Verhandlungsgegen⸗ 
ſtänden für den ganzen Winter aufgeſtellt. An 


die bei der erſten Wahl nicht mit⸗ h 


ſtd.“ unterſchlägt] J 


Arbeit werde es in dieſem Winter nicht fehlen 
und je mehr ſich die Kreiſe der Bürgerſchaft an 
der Arbeit im Verein betheiligen, deſto frucht⸗ 
bringender werden dieſe ſein. In einigen Kreiſen 
herrſche noch Voreingenommenheit gegen den 
Verein, welche man durch ſachliche Behandlung 
aller kommunalen Dinge, mit denen man ſich be⸗ 
ſchäftige, zu überwinden hoffe. Den Vortrag hielt 
Herr Ingenieur Hir ſch von der Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft Singer u. Ko., welcher nähere Mit- 
theilungen über die elektriſche Straßenbahnanlage 
machte. Auf der Straßenbahn werde ein 6 
Minuten⸗Verkehr eingerichtet. Die Linie werde 


vorläufig dieſelbe bleiben, d. h. vom Kinderheim H 


bis zum Stadtbahnhof laufen. Die Weiterführung 
der Straßenbahn nach Podgorz ſtehe z. Zt. noch 
nicht ganz feſt. Gegen die Führung über die 
Eiſenbahnbrücke habe nur die Fortiſikation Bes 
denken, welche befürchte, daß die Pferde der über 
die Brücke reitenden Offiziere vor der Straßen⸗ 
bahn ſcheuen könnten. Die Eiſenbahnbehörde 
habe ihre Genehmigung trotz der Bedenken des 
Herrn Miniſters ertheilt. In Frage kommen 
Verlängerungen der Strecke auf der Bromberger 
Vorſtadt und zwar nach der Ulanenkaſerne, welche 
das Ulauen⸗ Regiment wünſche, und nach dem 
Ziegelei⸗Etabliſſement, welche der neue Pächter 
deſſelben wünſche. Die Strecke durch die Schul⸗ 
ſtraße, dem früheren Depot, komme in Fortfall. 
Für die Strecke nach Mocker ſteht das Projekt 
noch nicht feſt, entweder wird die Strecke durch 
die Culmer⸗ oder durch die Gerechteſtraße gelegt; 
eine bei der Elektrizitätsgeſellſchaft eingegangene 
Petition befürwortet die Legung der Strecke 
durch die Gerechteſtraße. An den Bau der Strecke 
nach Mocker werde man Anfang nächſten Jahres 
gehen, ſobald die Vorarbeiten beendet ſeien. Als 
Fahrgeld werde auf der Straßenbahn der Ein⸗ 
eitsſatz von 10 Pf. erhoben. Die Wagen fahren 
ohne Schaffner, nur mit Wagenführer, welche 
Einrichtung ſich bewährt habe. Es wird nur an 
den Halteſtellen gehalten. Die Leitungsmaſten 
aus Holz werden nicht genommen, ſondern an 
deren Stelle Maſten aus Eiſen aufgeſtellt. Redner 
theilte dann den Tarif für Licht⸗ und Kraftabgabe 
vom Elektrizitätswerk mit und verſprach, ſpäter noch 
einen eingehenderen Vortragüber Motorenbetriebꝛc. 
unter Vorführung von Apparaten zu halten. 
— In der Diskuſſion frug Herr Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Fucks, ob durch die an den Häuſern 
angebrachten Roſetten ein Geräuſch nach dem 
Innern des Hauſes verurſacht werde, Herr Hirſch 
verneinte die Frage, dreifache Iſolirung und ein 
Schalldämpfer ſchütze dagegen. Herr Uebrick 
bemerkte, daß in Graudenz die Leitungsmaſten in 
kurzen Zwiſchenräumen ſtehen und daß es dort 
auch ziemlich viel Leitungsdrähte gebe. Herr 
Hiridh exwidert, daß wir hier ein viel einfacheres 
Syſtem hätten, das zum erſten Male ſeine An⸗ 
wendung finde. Dazu ſei noch das große Ent⸗ 
gegenkommen der Hausbeſitzer für das Anbringen 
der Roſetten gekommen. Dank dieſem Umſtande 
braucht anf der ganzen Strecke von der Gasanſtalt 
bis zur Ecke Katharinenſtraße bei Dombrowski, 
alſo in der ganzen Innenſtadt, nur ein paar 
Maſten auf dem Altſt. Markt aufgeſtellt zu werden. 
Einen ſo günſtigen Fall habe er bei den fünf 
Straßenbahnbauten, an denen ſeine Geſellſchaft be- 
theiligt geweſen, noch nicht zu verzeichnen gehabt. 
Herr Lithograph Feyerabend: Nach den Be⸗ 
dingungen des Tarifs ſtehe der Geſellſchaft die 
Reviſton des Elektrizitätszählers 2c. zu jeder 
Zeit frei, ob damit auch die Nachtzeit gemeint ſei. 
Herr Hirſch bejaht. In Betrieben, in denen 
keine Nachtarbeit getrieben, werde man natürlich 
nicht zur Nachtzeit revidiren, aber das Recht dazu 
habe ſich die Geſellſchaft ſchon wahren müſſen, 
da ja Nachts eine unbefugte Entnahme von Strom 
2c. ſtattfinden könne. Herr Tier erab end frägt, ob 
die Brauchbarkeit der Elektromotoren länger 
wie 4 5 Jahre dauere, da der Miethspreis für 
ſolche pro Jahr ſo hoch ſei, daß derſelbe für einen 
4—5jährigen Zeitraum dem 1 gleichkomme. 
Herr Hirſch: Die Brauchbarkeit der Motore ſei 
eine viel längere, dieſelben ſeien unverwüſtlich. 
Herr Stadtrath Kittler: Wenn die Sätze für 
Motore für die Stunde 20 und 14 Pf. betragen, 
ſo ſtellte ſich doch eigentlich der Betrieb für Gas⸗ 
kraftmaſchinen billiger, wenn die Kraft derſelben 
voll auszunutzen gehe. Herr Hirſch: Das werde 
nur nicht immer der Fall ſein. Dazu komme, daß 
der Elektromotor keinen ſo großen Raum brauche 
und daß er im Augenblick an- und abgeſtellt 
werden könne, alſo nicht ohne anzutreiben zu 
laufen brauche. Auch habe man den Nachtheil des 
ſchlechten Gasgeruchs nicht. Herr Klempnermeiſter 
Schultz frug, wo die Halteſtellen errichtet werden. 
Herr Hirſch: Die Halteſtellen würden in der 
Nähe der Weichen errichtet werden und es dürften 
danach 12 geben. Beſtimmt feien die Halteſtellen 
noch nicht, lokale Wünſche würden für dieſelben 
berückſichtigt werden. So ſei bereits eine Petition 
eingegangen wegen einer Halteſtelle am neu⸗ 
ſtädtiſchen Markte. Herr Redakteur Wartmann 
bemerkte, in Bromberg ſeien in letzter Zeit zwei 
Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgange auf der 
elektriſchen Straßenbahn paſſirt, die man dem 
Umſtande zuſchreibe, daß der Wagenführer, da er 
auf das Entrichten des Fahrpreiſes achte, abge⸗ 


lenkt werde. Herr Stadtrath Kittler meint, 


auch Unterſchlagungen des Fahrpreiſes könnten 
vorkommen, wenn der Schaffner fehle. Herr 
Schultz: Auch zur Hilfeleiſtung für ältere Frauen 
und Kinder beim Auf- und Abſteigen würde der 
Schaffner erwünſcht ſein. Ob nicht auch Bons 
für die Fahrten gelöſt werden könnten. Herr 
iridh: Der Wagenführer brauche durchaus 
nicht abgelenkt werden, auch Unterſchlagungen 
ſeien nur ganz vereinzelt zu befürchten. Die Ein⸗ 
richtung ohne Schaffner mit Selbſtentrichtung 
des Fahrgeldes habe ſich, wie geſagt, bewährt. 
Im Voraus könnten für die Benutzung der 
Straßenbahn Marken à 8¼ Pf. gelöſt werden. 
Herr Wartmann meint, wenn man dieſe Er⸗ 
mäßigung nicht biete, könnten vielleicht Schaffner 
angeſtellt werden, die doch ſehr vermißt werden 
würden. Herr Hirſch theilte noch mit, daß die 
Straßenbahn⸗Anlage ꝛc. in der zweiten Hälfte 
des November fertig würde. Die Eröffnung 
werde ſich aber wohl bis Weihnachten verzögern, 
da die Stadt nun von der Geſellſchaft die Auf⸗ 
ſtellung eiſerner Leitungsmaſten verlange, die 
nicht gleich zu haben ſeien. Uebrigens nehmen 
ſich die architektoniſch verzierten Holzmaſten minde- 
ſtens ebenjo hübſch wie die eiſernen Maſten aus. 
err Wartmann frug, ob die Legung einer 
Strecke nach Mocker auch durch das Leibitſcher 
Thor möglich ſei, wo die Steigung eine ſehr er⸗ 
hebliche ſei. Der Verkehr nach der Mocker ſei 
= faſt ebenſo ſtark wie auf der Graudenzer 
Straße. Eine Straßenbahnlinie durch das Lei⸗ 


bitſcher Thor würde endlich die Jakobsvorſtadt 
mehr dem Verkehr erſchließen. Auch für den 
Verkehr nach dem Schlachthauſe und nach dem 
Viehmarkte würde dieſe Linie zu wünſchen ſein. 
Herr Schultz bemerkt, daß man eine ſolche 
Linie auch für den Verkehr nach den Kirchhöfen 
wünſchen werde. Herr Hirsch: Die Legung einer 
ſolchen Linie ſei möglich; an Kraft fehle es der 
Zentrale nicht, bei der Anlage derſelben fei ſchon 
mit einer Ausgeſtaltung der Straßenbahn⸗Anlage 
gerechnet. Wenn die Iuntereſſenten f. Z. mit einem 

ntrage kämen, würde die Sache geprüft werden. 
Der Vorſitzende ſprach Herrn Ingenieur 
irſch für feine ſehr intereſſanten Mittheilungen 
den Dank der Verſammlung aus. 

— (Künftler-Konzert,) Der Liederabend 
der königlichen Kammerſängerin und Hof⸗Opern⸗ 
ſängerin Frl. Ida Hiedler von der Hofoper 
zu Berlin wird nun am Freitag den 11. Novem⸗ 
ber im großen Saale des Artushofes ſtattfinden. 
Frl. Ida Hiedler iſt Primadonna an der Ber⸗ 
liner königlichen Oper und bei dem dortigen 
kunſtſinnigen Publikum eine äußerſt beliebte Per⸗ 
ſönlichkeit. Unſeren Muſikfreunden ſteht ein be⸗ 
deutender Kunſtgenuß in Ausſicht. Auch hie z 
orts hat die renommirte Sängerin viele Freunde, 
deren Kreis fih durch dies Konzert gewiß be- 
deutend erweitern wird. 

Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh- 
markt waren aufgetrieben 478 Schweine, darunter 
436 fette. Für fette Schweine wurden 41—42 
Mark, für magere 39—40 Mark pro 50 Kilogr. 
Lebendgewicht bezahlt. 

— Bon der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
0,54 Meter über 0. Windrichtung W. Angekommen 
ſind die Schiffer: Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ 
mit diverſen Gütern von Königsberg nach Thorn; 
Schroeder, Dampfer „Bromberg“, Herm. Höhne, 
Kahn, beide mit diverſen Gütern von Bromber 
nach Thorn; Witt, Dampfer „Thorn“, Bolest. 
Grajewski, Wilhelm Rochlitz, Theophil Kolwitz, 
je Kahn, ſämmtlich mit diverſen Gütern von 
Danzig nach Thorn; Franz Dronſchkowski, Kahn 
mit Petroleum von Danzig nach Thorn; Valenczi⸗ 
kowski, Kahn mit diverſen Gütern von Danzig 
nach Wloclgwek; Louis Guhl mit Gerte, Auguſt 
Hohenſee, Peter Schulze, beide mit Zucker, 
ſämmtlich Kähne von Wloclawek nach Danzig; 
Johann Salewski, Wwe. Baranowski, beide 
Kühne mit Gerſte von Warſchau nach Danzig. 
— Abgegangen: Kaufmann Steinſapir mit drei 
Traften nach Schulitz; Kaufmann Chwat mit 
vier Traften nach Schulitz bezw. Danzig. 


Mannigfaltiges. 

(Die Erkrankungen von Soldaten) 

des 156. Infanterie⸗Regiments an Typhus haben 

noch nicht aufgehört. Auch mehrere neue Todes⸗ 

fälle ſind erfolgt. Im ganzen ſind bisher 62 Erkran⸗ 

kungen und 6 Todesfälle vorgekommen. Die um⸗ 

faſſendſten Maßregeln zur Verhütung der weiteren 

Ausbreitung der Epidemie ſind ſeitens der Militär⸗ 
und Zivilbehörden getroffen. 


(Hingerichtet) wurde am Dienſtag in 
Breslau der 35 jährige Arbeiter Karl Wuttke, 
welcher am 7. Mai d. J. vom Schwurgericht 
zum Tode verurtheilt wurde, weil er in der 
Nacht zum 8. April d. J. ſeine Ehefrau er⸗ 
droſſelt hatte. 

(An der Grenze erſchoſſen.) Von 
einem ruſſiſchen Grenzſoldaten wurde der 
„Kattow. Ztg.“ zufolge in Bibiella (Kreis 
Kattowitz) ein preußiſcher Staatsbürger er- 
ſchoſſen. 

(Wegen ſchwerer Kuppelei) ver⸗ 
haftet wurde die Mutter des „Märchens“ 
Frau Auguſte Rother infolge Anzeige 
ihres eigenen Schwiegerſohnes. 

(Der Gendarm Scheidterſchoß) in der 
Nähe des Bahnhofs von Marxheim imElſaß den 
wegen Brandſtiftung verfolgten Ackerer Fiſſert 
aus Regisheim, welcher ſich bei der Verhaf— 
tung widerſetzte. 

(Verhaftet) wurde in Heilbronn der 
Vorſtand des Aichamts, Stierle, wegen Unter- 
ſchlagung und Fälſchung. 

(Seine 28jährige Tochter erſtach) 
in Marbach ein nahe bei dem Schillerhaus 
wohnender Schmied. 

(Im Wiederaufnahmeverfahren 
freigeſprochen) wurde von der Straf⸗ 
kammer in Kiel der auf Beitreiben ſeiner 
Verwandten wegen Diebſtahls und Unter⸗ 
ſchlagung zu vier Jahren Zuchthaus verur- 
theilte Ziegler Osbahr aus Segeberg, nach— 
dem er die Strafe bereits angetreten. 

(Duell) Der „Hamburgiſche Rorre- 
ſpondent“ meldet aus Harburg: Mittwoch 
Morgen hat in der Haake ein Duell mit 
Schußwaffen ſtattgefunden, dem der in Har- 
burg bei dem Brückenbau beſchäftigte 
Regierungsbaumeiſter Frede zum Opfer fiel, 
der durch einen Schuß in den Kopf getödtet 
wurde. Die Leiche wurde zunächſt ins 
hieſige Krankenhaus geſchafft. Ueber die 
anderen Betheiligten iſt noch nichts zu er— 
fahren. 

(Eine Gasausſtrömung)) wobei zwei 
Arbeiter getödtet, einer verwundet wurde, 
entſtand in der Gasanſtalt in Bodenbach. 


(Ein franzöſiſcher Luftballon)“ 


landete glücklich bei Retzow in Mecklenburg 
mit zwei Inſaſſen. Er war von Paris auf⸗ 
geſtiegen, um Rußland zu erreichen. Wegen 
eines Defektes am Ballon landeten die Luft⸗ 
ſchiffer. 

(Mordverſuch.) Dem „Lokalanz.“ 
wird aus Florenz gemeldet: Ein wahn⸗ 
ſinniger Gepäckträger machte einen Mord⸗ 
verſuch auf den deutſchen Hotelier Kraft; 
er verwundete dieſen und andere zur Hilfe 
geeilten Perſonen. 

(Ein ſchreckliches Unglück) mit einem 
Automobilwagen ereignete ſich bei der Ort⸗ 
ſchaft Tizi⸗Uzu in der Umgebung von Algier. 


Der Direktor der dortigen Filiale der algeri⸗ 
ſchen Bank hatte mit ſeiner Frau, ſeinen beiden 
Töchtern und einer Freundin der letzteren 
einen Ausflug zu Motorwagen auf der Straße 
nach Fort National gemacht. Bei einer ſteilen 
Stelle gerieth der Wagen in Schuß und kam 
dem Straßengraben zu nahe, in den er hin⸗ 


einſtürzte. Der Bankdirektor wurde ſchwer 
verletzt. Seine Frau und die Freundin ſeiner 
Töchter waren auf der Stelle todt. Die eine 
Tochter hatte den Arm gebrochen. s 

(Schiffsunglück.) Einer Lloyds⸗ 


meldung aus Kobe zufolge ſtießen die Dampfer 
„Miyagala“ und „Kimshiu“ zuſammen. Der 
„Miyagala“ ſank; 60 Perſonen, ſämmtlich 
Japaner, ſind ertrunken. 

(Schwerer Bahnunfall.) In 
Duisburg durchfuhr am Mittwoch Abend 
ein Motorwagen der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn die geſchloſſene Barriere der Hafen- 
bahn und fuhr in einen rangirenden Güter⸗ 


zug hinein. Zwei Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet und eine Perſon ſchwer verletzt. 


Der Wagenführer wurde verhaftet. 

(Schneeſturm.) Ein furchtbarer Schnee⸗ 
ſturm hat in den geſammten Weſtſtaaten von 
Nordamerika gewüthet und die Späternte 
ſchwer geſchädigt. Auch in den Südſtaaten 
traten ſcharfe Fröſte ein; hier aber mit dem 
guten Erfolge, daß das gelbe Fieber ſeine 
Wirkung verlor. 

Eingeſandt. 
(Für dieſen Theil übernimmt die Redaktion nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichteit.) 


Den mir am 25. d. Mts. zugegangenen, an 
mich als Vorſtandsmitglied des Mozartvereins 
gerichteten. namenloſen Brief habe ich dem Vor⸗ 
ſitenden des Vereins überwieſen, da ich ſelbſt 
dem Vorſtande nicht mehr angehöre. B. 

Briefkaſten. 

Herrn H. Wenn wir ſagten, der Hauswirth 
habe für die Beleuchtung der Hausflure und 
Treppen zu ſorgen, ſo gilt das natürlich nur allge⸗ 
mein. Vertragliche Abmachungen zwiſchen Haus⸗ 


ſouirth und Miether über Beleuchtung einzelner 


Stockwerke ſind für letzteren ſelbſtverſtändlich 
verbindlich, und wenn ein etwaiger Unfall auf 
die Nichterfüllung der Verpflichtungen des 
Miethers zurückzuführen ſein würde, wäre der 
17 5 dem Wirth für die Folgen des Unfalles 
aftbar. 


Neueſte Nachrichten. 


Poſen, 27. Oktober. Wahlkreis Poſen 
Stadt: Gewählt ſind 98 Wahlmänner der 


freiſinnigen Vereinigung, 95 der freiſinnigen 
Volkspartei und 89 polniſche Wahlmänner. 

Berlin, 27. Oktober. Ein Telegramm 
aus Haifa vom 25. meldet: Nach einer 
prachtvollen Reiſe und ſchönem Wetter traf 
die „Hohenzollern“ im Hafen von Haifa ein. 
An Bord iſt alles wohl. Die Majeſtäten 
ſetzten die Reiſe nach Jaffa am 26. früh fort. 

München, 27. Oktober. Der Prozeß 
Björnſon gegen die „Münchener Allgemeine 
Zeitung“ wegen der Kritik, die das Blatt an 
der Mittheilung Björnſons von einer angeb- 
lichen Aeußerung des Reichskanzlers über 
den Prozeß Dreyfus geübt hatte, endigte 
mit einem Vergleich. 

Rom, 27. Oktbr. Es ſollen 2 neue Kriegs⸗ 
ſchiffe in die oſtaſiatiſchen Gewäſſer entſendet 
werden, von denen man erwartet, daß ſie 
auch für Italiens Intereſſen in China etwas 
Greifbares erreichen werden. 

Paris, 27. Oktober. Kaſſationsgerichtshof. 
Die Verhandlung wurde mittags eröffnet. 
Der Saal war überfüllt. Anweſend waren 


Frau Dreyfus, Advokat Labori und Dez 
mange. 
Paris, 27. Oktober. Kitchener und 


Baratier trafen geſtern Abend hier ein. 

Madrid, 26. Oktober. Die Königin⸗ 
Regentin unterzeichnete das Dekret, durch 
welches General Marin an Stelle Chinchillas 
zum Generalkapitän von Madrid ernannt 
wird. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Die Berliner Vörſe blieb wegen der heutigen 
Landtagswahl geſchloſſen. 


Königsberg, 27. Oktober. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 10 000 Ltr., gekündigt —— Ltr. Tendenz 
beſſer. Loko 42,50 Mk. Gd., 42,60 Mk. bez. 


Jeder Beamte Infe ſich Foftenfrei eine Probe⸗ 
nummer der allbeliebten Reichs⸗ und Staats⸗ 
beamten⸗Zeitung von der Geſchäftsſtelle (Berlin 
W. 9) kommen, welche belehrend, Auskunft er⸗ 
theilend, zu Verbeſſerungen helfend den Beamten 
er 1 e dient und für ihr Wohl kämpfend 
eintritt. 


Bal Sride 75 Par. 


bis 18,65 pr. Meter — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige „Beuneberg⸗Seide“ von 75 Pfg. bis Mk. 
18,65 pr. Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An jedermann franko und 
verzollt ins Haus. Muster umgehend. 


Bekanntmachung. 


Das in der Nähe von Thorn im 


Bekanntmachung. 


Es wird beabſichtigt, hierorts eine 


Malton-Weine, 


Mache darauf aufmerkſam, daß ich 
während des Jahrmarkts ein großes 
Lager in 
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Walde belegene Gaſthaus Barbarken, Kchifferſchule einzurichten und x t 2 

ein ſehr beliebter und im Sommer machen wir die betreffenden Jnter- Portwein Sherry U Tokayer Porzellan l. Steingutwaaren ® 

m} m 8 88 in grs be⸗ 1 gen mit dem e 5 I“ 2 % f 3 Ep auf dem Neuſtädt. Markt, AS L N 
uchter Ausflugsort, fol nebſt ſämmt⸗ aufmerkſam, daß jetzt ſchon Anmel- 1 Fl. 2, ½ Fl. . gegenüber Liebehen pog pog 
lichen Wirthſchaftsgebäuden, einem] dungen im Meldeamt hierſelbſt ent- t i 0 Bezugnehmend auf die im lokalen Theile hiesi i ` 
1 9 bench ai ca. 70 Morgen 95 ap Ari aney ari OswaldGehrke, anne ee eee in fe Br gebraten Nachrichten betr „MGU t ene HEIDA pos 
Ader und Wieſenland vom 1. April Thorn den 18. Oktober 1898. Thorn, Culmerſtraße. 9 Jacob Graumann, 215 und auf die infolge dessen 80 zahlreich aus Stadt und Land 3% 
1899 ab auf weitere 6 Jahre ver- Der Magiſtrat. 7 Culmerſtraße 4. > an mich gerichteten Anfragen erlaube ich mir die Bekannt- KA 
pachtet werden. EELS AO TREE, YE CET BEIN DIENTE 57... H 238 machung, dass es mir zu wahrhaft grosser Freude gereicht, AS 
„Bachtliebhaber werden erſucht, ge- Polizeiliche Bekauntmachung. Sog den geehrten Musikfreunden mittheilen zu können, dass es pog 
fällige ſchriftliche, verſchloſſene und mit Die Gerberftraße ift von heute el el ay, meinen nicht geringen Bemühungen gelungen ist, die gefeierte 
barten” welehe Singebote mit bet af e AU Weiteres tagen. Um $ Königl. preuss. Kammersängerin 3 
Verſicherung, daß Bieter fih den ihm] 9.9 8 S AB 


bekannten Bedingungen unterwirft, bis 
Donnerſtag den 17. November d. J. 
vormittags 10 Uhr 


Thorn den 27. Oktober 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


und Tulpen, 


t 1) 
Sl 
A 


A 
S 


und Hof-Opernsängerin an der Kgl. 
Oper zu Berlin 


A 
> 


D 
wir 


bei uns einzureichen, zu welcher Zeit vonr 71 

die Eröffnung derſelben auf dem Ober⸗ Zur Verpachtung der der echte holländiſche a T 11 * 

förfter Dienſtzimmer des Rathhauſes] Fortifikation Ander auf dem e 3 2 A 

hierſelbſt erfolgt. rechten und linken Weichſelufer adarte in reicher Auswahl 5 

„Die Verpachtungsbedingungen liegen | gelegenen Eisnutzung ift zum Briefpapiere empfiehlt 218 2 

in unſerem Bureau I zur Einfiht-| Freitag den 4. November er. ue ich in Weinen ene Se 2 

n aus, wegen aber amd gegen vormittags 9 Uhr fenster ausgestellt. 0 07a ows {N für einen — 

Erſtattung von 70 Pf. Schreibgebühren ein öffentlicher Termin im Forti⸗ $ , % m > „ 

von demſelben bezogen werden. ikations⸗Dienſtgebäude, Zimmer Justus Wallis, Thorn, i 
Thorn den 24. Oktober 1898. r. 8, anberaumt worden. Papiergeschäft. Brückenſtraßſe Nr. 28. 98 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die der Verpachtung zu Grunde 
liegenden Bedingungen und Pläne, 
aus welchen die Lage und Größe 


. 
2 


Konſervirte Nintjesheringe 


zu gewinnen, welcher 


2 
w 


“ 


| Lia thi Stunde 75 Pf.) empfiehlt J H 5 

Für die Ecke der Schloßſtraße und der einzelnen Parzellen erſichtlich Violin⸗Anterrich wird ertheilt. © 0 278 F t h 25 
der Gerberſtraße und zwar betreffend | tit, 90 Be der Dienſt⸗ Wo, ſagt die Expedition dieſer Ztg. 9000 Mk. a 5 0 8 8 rei al en ° ovem er . 8. 2 
ir gan in 425 8 0 Bi as 115 8 nr: Gut erhaltenes hinter e eines 11 1 Kr., s Rx: 

un iſt eine neue Straßen- un : : À g * 2 abſolut ſicher, zu zediren. r. v. 7 
werden dag im ber, tz: len . Mahagoni⸗ Buffet |a. un . 100 i D Crp. d. 8ta | S% grossen Saal des Artushofes 
worden, daß dieſe Ecke abgeſchnitten us „nenne zu verkaufen bei Tiſchlermſtr. Zalucki,| EnaA e | ar f 
wird. A EHE Königl. Fortifikation. Mellienſtraße 102. 5000 Mark 25 stattfinden wird. 

Der im Einverſtändniß mit der 0000668066 zur ſichern Hypothek von ſofort zu Fräulein Hiedler — Sopran — gehört unstreitig zu den 


Stadtverordneten⸗Verſammlung unter 
Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde 
feſtgeſetzte Fluchtlinienplan wird vom 
31. d. Mts. ab bis einſchließlich 30. 
November d. J. in unſerem Bauamts⸗ 
Geſchäftszimmer (Rathhaus, Hofein⸗ 
gang, 2 Treppen) zu jedermanns Ein⸗ 
ſicht offen liegen. 

Dieſes wird auf Grund des 8 7 
des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betr. 
die Anlegung und Veränderung von 
Straßen und Plätzen in Städten uſw. 


allerersten Gesangskräften der Berliner Hofoper, die Prima- 
donna ist anerkannt der allseitige Liebling des Berliner 
kunstsinnigen Publikums und überall, wo sie in Gastspielen 
und Concerten auftrat, erntete die grosse Künstlerin eminenten %4 
Beifall, auch ist dieselbe vielen hiesigen Herrschaften bereits 
bekannt, — — \ 

Die bereits bestellten Karten sind reservirt, bitte aber 
um baldgefällige Abholung. 


à 3 Mk, Stehplä ku 
Nummerirte Karten Schiersirene 15450 M. 20 


haben in der Buchhandlung von 


vergeben. Offerten unter E. R. an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Jüngeren Bautechniker 


per 1. November geſucht. 
A. Teufel, Maurermeiſter. 


In unſerer Stabeijen- u. Eiſenwaaren⸗ 
handlung ſind zur baldigen Beſetzung 


zwei Lehrlingsſtellen 


vakant. Bewerbungen unter näheren 


SOG 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich meine ſeit 37 Jahren beſtehende 


Wiener und Karlsbader Bäckerei 


an Herrn Max Schittenhelm verkauft habe. Herr Schittenhelm 
wird das Geſchäft nach demſelben Syſtem und Grundſätzen weiterführen. 
Indem ich meinen werthen bisherigen Kunden für das mir geſchenkte 
Vertrauen und Wohlwollen beſten Dank ſage, bitte ich, daſſelbe auch 
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
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mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß Einwendungen gegen den Plan 
innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 
Wochen, d. h. bis zum 30. November 
einſchließlich bei dem unterzeichneten 
Gemeinde vorſtande anzubringen find 
(und zwar ſchriftlich oder mündlich im 
Bureau 1.) 
Thorn den 26. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In dem neuerbauten ſtädtiſchen 
Petroleumſchuppen an der Hepner- 
ſtraße ſollen die einzelnen Lagerräume, 
7 größere und 14 kleinere, vom 10. 
November d. Is. ab, zunächſt auf die 
Zeit bis 1. April 1900 vermiethet 
werden und es iſt der jährliche Mieths⸗ 
zins für jeden größeren Raum auf 
160 Mk., für jeden kleineren Raum 
auf 100 Mk. feſtgeſetzt. 

Wir fordern Miethsluſtige auf, die 
Vertragsbedingungen und den Bau- 
plan in unſerem Bureau ! einzuſehen 
und daſfelbſt ſchriftlich anzugeben, 
welche Räume ae werden. 
Den Miethsluſtigen werden als⸗ 
dann N Vertragsausfertigungen zur 
Unterſchrift vorgelegt und Räume 
am 10. November übergeben werden. 

Thorn den 26. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Unſer Meldeamt iſt für das 
Publikum von jetzt ab wochentäg⸗ 
lich vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
geöffnet. 

Wir bringen dies mit dem Be⸗ 
merken zur Kenntniß, daß außer dieſer 
Zeit die Abfertigung des Publikums 
zurückgewieſen werden wird. 

Thorn den 25. Oktober 1898. 


Die Polizei = Verwaltung. 


Die Eigenthümer der in dem 
Bereiche der Eiſenbahndirektions⸗ 


J. Dinters Wwe. 


ich die von Herrn J. Dinters Wwe., Schillerſtr. 8, bisher inne- 
gehabte weit renommirte Fein-Pückerei käuflich übernommen habe 
und dieſelbe unter obiger Firma, verbunden mit einer Konditorei 


weiterführen werde. Ausreichende 


ſetzen mich in den Stand, meine ſämmtliche Waaren, aufs beſte und 
wohlſchmeckendſte unter perſönlicher Leitung herzuſtellen. 

„Das von obiger Firma bisher geführte mediziniſche, von den 
meiſten Herrn Doktoren anerkannte und verordnete Gebäck wird ebenfalls 
unter meiner perſönlichen Leitung unter Beobachtung ſtrengſter ſanitärer 


Vorſchriften hergeſtellt werden. 


Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet 


Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß 
Mittel und genügende Fachkenntniſſe 


Hochachtungsvoll 


in Firma J. Dinter. 


x Schittenhelm, 
Konditor und Bäckermeiſter, 


pr 


Die Tuchhandlung von 
Carl Mallon- Thorn 


Altſtädt. Markt 23 


empfiehlt im Ausschnitt moderne 


Anzugſtoffe, Boſenſtaffe, 
Paletotſtoffe, 


nur gute Qualitäten 


| Einem geehrten Publikum vo 
Anzeige, daß ich hier am Platze 


Culmerſtraße Nr. 4 


> 
Ole verbunden 


Muſter⸗Kollektionen für den Poſtverſandt. 


zu mässigon Preisen. 


n Thorn und Umgegend die ergebene 


eine 


nit Porzellan geſchäft 


Angaben erbeten. 
B. Dietrich & Sohn. 


Einen Lehrling 


ſucht von ſofort A. K amulla, Bäckermſtr., 
Junkerſtraße 7. 


Zuberläſſigen Kutſcher 


ſucht Blum, Culmerſtraße. 


Gin junges Madden, 


Anfängerin, ſuche zum 1. November 
als Rafſirerin. 
' Herm. Lichtenfeld. 


1 geſunde Amme 


zum fofortigen Eintritt geſucht 
Brombergerſtraße 33, 2 Tr. 


ine Wirthin 


für die hieſige Nalks küche wird 


geſucht. Kittler. 


Hausbeſiher⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. 
„Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 

7 Bim., 1. Et., 1500 Mk. Eliſabethſtr. 1. 

5 Zim. , 2. Et, 1050 Mk. Mellienſtr. 89. 

6 Bim., 1. Et., 1100 Mk. Mellien⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 

6 Bim., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 7. 

6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenſtr. 20. 

6 Bim., 2. Et., 900 Mk. Culmerſtr. 22. 


4 Bim., 1. Et., 900 Mk. Baderſtr. 19. 


6 Bimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerſtr. 41. 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 
4 Zim., 3. Et., 600 Mk. Seglerſtr. 22. 
4 Bim, 2. Et., HOME. Baderſtr. 20. 
4 Zim., 3. Ct., 660 Mk. Gerechteſtr. 5. 
5 Zim., 3. Et., 600 Mk. Breiteſtr. 29. 
4 Rim., 1. Et., 580 Mk Schulſtr. 1. 
6 Bim., 3. Et, 575 Mk. Baderſtr. 2. 
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. 8. 
Zim., 2. Et., 550 Mk. Breiteſtr. 5. 
im., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. 8. 


> 
IN“ 


> 


15000 Mark, 


5 „sige Hypothek, abſolut ſicher, ift 
zu verkaufen. Reflekt. bitte Adreſſen 
unter F. P. in der Exp. d. Ztg. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


owie 


Mieths - Quiftungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 

Ju vermiethen auf ſofort ein möbl. 
) Zimmer Vacheſtraße Nr. 9, III. 
3 vermiethen vom 1. November 

ein gut möbl. Zimmer und zwei 
gut möblirte Zimmer Coppernikus⸗ 
ſtraße 20, 1 Treppe. 


Möblirtes Zimmer, 


mit oder u . ſofort 
zu verm. Windſtr. 5, 2 Tr. links, 
bei Herrn Kohnert, 


Ein gr. möbl. Zimmer 
an 1 oder 2 Herren mit und ohne 
Penſion z. v. Bacheſtraße 10, part. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. 
Etage, von ſofort zu verm. Gerechte⸗ 
ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, J. 


Wohnung, 


E. F. Schwartz. 
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Liederfreunde. 
Heute, Freitag: 


Hebung zum Stiftungsfeſte. 


Vollzähliges und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen dringend nothwendig. 
Der Vorſtand. 


Konservativer Keller. 


Heute, Freitag, den 28. d. M. abends: 


laki 
und jeden Tag: 


Königsberger Vier vom Ia 


mſtändehalber iſt eine Wohnung, 

beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
und Zub. in Thorn, Hofſtr. 7, ſofort 
billig zu verm. Näh. Aust. erth. Herr 
A. Singelmann, Hausbeſitzer in Mocker, 
Spritſtraße 2. 


Gine feine Familienwohnung, 

3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 

preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. i 

C. B. Dietrich & Sohn. 

3 elegante Zimmer und Korrivor, 

möblirt auch unmöblirt, zu ver⸗ 


miethen. Brombergerfir, 78, pt. 


Zwei gr. helle Zim. 


mit Entree und Waſſerleitung zu ver⸗ 
vermiethen. I. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzſtall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergſtr. 42. 


Fin geräumiges Pl Immer, 


zum Komptoir geeignet, ſofort zu ver⸗ 


bezirke Bromberg, Danzig und Zim 1. Et. 550 Mk. Brückenstr. 40.] 4 Zimmer nebft Zubehör zu ver- miethen Strobandſtraße 5. Näheres 
Königsberg in den Monaten eröffnet habe. | Zim, 8. Ct, 40 ME. Seglerſr. 22. Aken Beilinegeihf | Cee bra 20. po 
pril, Mai und Juni 1898 als Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu M's. Wohnung von 4 gim., Balkon, ; 


a eingelieferten Sachen, 
owie derjenigen Gegenſtände, 
welche von Reiſenden bei den da⸗ 
für beſtimmten Dienſtſtellen zur 
vorübergehenden Aufbewahrung 
abgegeben und nach Ablauf der 
feſtgeſetzten Friſt a abgeholt 
worden ſind, werden hiermit zur 
Geltendmachung ihrer Rechte auf⸗ 
. e zum Ver⸗ 
auf der Gegenstände nach Mağ- 
gabe des § 38 der Verkehrs⸗ 
ordnun 


Deutſchlands i 
Wird. A li ne werden 


für die Eiſenbahnen führt ſa 


$ wollen, zeichne 
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Elektriſche Klingel - Anlagen, 
Hanstelephon „ 

Haustelegraphen „ 

Blitzableiter 3 


Hochachtungsvoll 


Jakob Graumann. $ 


++ 


Einen Bolten ſchwerer 


erdedeczen 


chgemäß unter Garantie aus 


im., 1. Et., 500 Mk. Coppernikusſtr. 9. 
Zim., 3. Et., 500 Mk. Baderſtr. 23. 
Bim., 2.Et., 450 Mk. Altſt. Markt 12. 

2 Bim. Pt., 430 Mk. Culmerſtr. 11. 

4 Bim., 1. Et., 420 Mk. Schillerſtr. 19. 

3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 

3 Bim, 1. Et., 400 Mk. Shul- und 
Mellienſtr.⸗Ecke. 

4 Rim., 3. Et., 380 Mk. Altſt. Markt 27. 

Geſchäftskeller mit Wohnung, 360 Mk, 
Brückenſtraße 8. 

2 Bim., 2. Et., 360 Mk. Seglerſtr. 25. 

3 Bim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 
Albrechtſtraßen⸗Ecke. 


3 

5 

4 

3 

4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
re 

5 

4 


Badeſtube ze. Friedrichſtr. 6 III, 

ſogleich oder ſpäter billig zu vermiethen. 

Frau Superintendent Strauss. 
Näheres Bacheſtr. 9, II. 


In meinem Hauſe Baderſtr. 24 iſt 
vom 1. Januar ev. früher 


die 3. Etage 


zu vermiethen. S. Simonsohn. 


Wilhelnſtadt. 


In unſern Wohn häuſern auf der 


Befanntichnft zwecks Seirath 


wünſcht junges Mädchen, Vermögen 
1700 Mk., mit Herrn in ſicherer 
Lebensſtellung. Offerten unter 0. 6. 
an die Expedition dieſer Zeitung. 


= 
vis, 
Der heutigen Nummer liegt ein Pro⸗ 
ſpekt der Buchhandlung von Manx 
Gläser, Eliſabethſtr. 13, betreffend 
„Sonntagszeitung für Deutſch- 
lands Frauen“ bei, worauf hier⸗ 
mit ergebenſt aufmerkſam gemacht wird. 
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ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decomé. 


Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 


Dreck und Verlag von & Dombrowski in Thorn 


zu verm. Blum, Culmerſtr. 7, 1 Tr. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 255 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 28. Oktober 1898. 


Provinzialnachrichten. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 24. Oktober. (Von 
einem ſchweren Unglücksfall) iſt der Gemeinde⸗ 
vorſteher und Beſitzer Millack in Gr. Konopath 
betroffen worden. Als er geſtern Abend, mit 
reicher Beute beladen, von der Jagd zurückkehrte 
und ſein Gewehr, das er leider nicht entladen 
hatte, an dem Gewehrriemen aufhing, fiel es her⸗ 
unter, entlud ſich, und die volle Ladung drang 
ihm in unmittelbarer Nähe in das eine Bein, das 
hierdurch entſetzlich zugerichtet wurde. Das Bein 
mi höchſtwahrſcheinlich abgenommen werden 
müſſen. 

Graudenz, 25. Oktober. (Handelskammer zu 
Graudenz. Kreishaus.) Auf Verfügung des 
Herrn Handelsminiſters fand am Dienſtag unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungsrathes Dr. 
Lewald aus Marienwerder im Rathhauſe zu 
Graudenz eine Sitzung zum Zweck der Errichtung 
der Handelskammer für die Kreiſe Graudenz, 
Marienwerder, Schwetz, Stuhm und Roſenberg 
mit dem Sitz in Grandenz ſtatt. An der Sitzung 
nahm auch Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt⸗ 
Graudenz theil. Vertreten waren die Kreiſe 
Graudenz durch die Herren Fritz Kyſer, Stadt⸗ 
rath Roſanowski und Stadtrath Ventzki, Marien⸗ 
werder durch die Herren Buchhändler Behnke 
und Kaufmann Nötzel⸗ Marienwerder und einen 
Herrn aus Mewe, Roſenberg durch Herrn Kauf⸗ 
mann Blum⸗Dt. Eylau, Schwetz durch die Herren 
Kaufmann Hinz ⸗ Schwetz und Brauereibeſitzer 
Mierau⸗ Neuenburg, Stuhm durch die Herren 
Kaufmann Kannenberg⸗Stuhm und Fehſe⸗Rehhof. 
Es wurde beſchloſſen, zur Kammer 18 Mitglieder 
zu wählen. Für die Wahl werden drei Abtheilun⸗ 
gen, den Sätzen der Gewerbeſteuer entſprechend, 

ebildet. Jede Abthei ung wählt 6 Abgeordnete. 

ie Wähler der 1. Abtheilung ſollen die Wahl in 
Graudenz vollziehen; die der zweiten und dritten 
Abtheilung der Kreiſe Graudenz⸗Schwetz wählen 
in Graudenz je drei Abgeordnete, und in den 
Kreisſtädten Roſenberg, Schwetz und Stuhm ſind 
für jede dieſer Abtheilungen auch drei Abgeord⸗ 
nete zu wählen. Der Weihnachtsgeſchäfte wegen 
werden die Wahlen vorausſichtlich erft im Januar 
ſtattfinden. — Mit den Erde und Fundamen⸗ 
tirungsarbeiten zu dem Bau des Kreishauſes in 
Graudenz iit dieſer Tage begonnen worden. Die 
Fundamentirungsarbeiten ſollen noch vor Eintritt 
der kälteren Witterung beendet ſein. 

Konitz, 24. Oktober. (Beſitzwechſel.) Das den 

erren Tuchler gehörige Gut Ackerhof nebſt 

iegelei iſt im Wege des freihändigen Verkaufes 
in den Beſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Gamm 
in Pietzkendorf übergegangen. Der Kaufpreis be⸗ 
trägt 270 000 Mark. 3 - 4 

Stuhm, 23. Oktober. (Ein ſchreckliches Unglück) 
hat ſich auf dem Wege von Bellſchwitz nach Stuhm 
ereignet. Eine 18jährige Müllertochter aus 
Bellſchwitz wollte nach Stuhm fahren. Plötzlich 
löfte ſich die Bracke, die Pferde wurden jehen und 
gingen durch. Da das Mädchen die Leine um die 
Hand gewickelt hatte, wurde es vom Wagen 
herabgezogen und von den Pferden fortgeſchleift. 
Schließlich wurde ſie an einen Stacketenzaun ge⸗ 
ſchleudert, wo pe mit entſetzlichen Verletzungen 
todt liegen blieb. . 

Marienwerder, 25. Oktober. (Ordens verleihung.) 
Seine Majeſtät der Kaiſer hat dem Generalland⸗ 
ſchafts⸗Buchhalter Herrn Füterbock den königl. 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen, der dem 
verdienten Beamten heute in ſeiner Wohnung 
durch eine Abordnung der Landſchaft, an deren 
Spitze der Herr General⸗Landſchaftsdirektor ſtand, 
in feierlicher Form überreicht wurde. f 

Noſenberg, 25. Oktober. (Ein umfangreicher 
Strafprozeß) kommt am 7. November vor der 
pieftgen Strafkammer gegen den früheren Brauerei⸗ 
beſitzer und Stadtverordneten⸗Vorſteher, jetzigen 
Rentier Reinhold Eppinger aus Dt. Eylau wegen 
der Anſchuldigung des Betruges zur Verhandlung. 
Für die Verhandlung iſt eine ganze Woche in 
Ausſicht genommen. Die Vertheidigung iſt Herrn 
Rechtsanwalt Dr. Sello⸗Berlin übertragen. 

Marienburg, 25. Oktober. (Ein Eiferſuchts 
drama) ſpielte ſich dieſer Tage hier ab. Wegen 
der polniſchen Arbeiterin Porowska gerieth der 
Zigeuner Joſeph Hartſtein in der Römerſchen 
Herberge mit einigen Arbeitern in Streit, der 
bald zu Thätlichkeiten führte. In der Wuth zog 
Hartſtein ſeinen Revolver hervor und gab 6 
Schüſſe ab. Eine Zigeunerin und der Arbeiter 
Korpowski erhielten Schußwunden. Hartſtein 
Bauch verhaftet, bip Be Zigeunerin nach dem 

ankenhauſe gebracht. $ ? 

Elbing 125. Oktober. (Die ſchnellſten Schiffe 
der Welt) haben in den letzten Tagen bei Pillau 
ihre Probefahrten gemacht. Die von der 
Schichau'ſchen Werft neu erbauten Torpedoboot⸗ 
Jerſtörer fuhren hierbei mit einer die Kurierzugs⸗ 
ſchnelle bei weitem übertreffenden Geſchwindigkeit 
von 65 Kilometern in der Stunde. Die Boote 
haben bei einer Waſſerverdrängung bon 280 
Tonnen eine Maſchinenleiſtung von 6000 Pferde⸗ 
ſtärken. Während dieſer forzirten Fahrt, wurden 
die Schiffe mittels „Kosmograph. ca. 2000 Mal 
in der Minute durch Herrn Meſter aus Berlin 
aufgenommen, um ihren Lauf ſtudiren zu 
können. 


Jahren geſtorben. In 
8 Banz „25. Oktober. (Provinzial ⸗ Ausſchuß.) 
Auf der Tagesordnung der am 8. und 9. Novbr. 
ſtattfindenden Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
ſtehen außer geſchäftlichen Mittheilungen des 


\ 


Allenſtein, 24. Oktober. (Schließung von Innun⸗ 
en.) Im Nachbarſtädtchen Wartenburg iſt ſämmt⸗ 
lichen Vorſtänden der dortigen Handwerker⸗ 
Innungen aufgegeben, die Schließung der Innun⸗ 
gen herbeizuführen, da die Mitgliederzahl ſo 
gering fei, daß die ordnungsmäßige Erfüllung der 
ihnen durch das Geſetz geſtellten Aufgaben ge- 
fährdet erſcheint. Die Auflöſung der Innungen 
wird im Weigerungsfalle zwangsweiſe erfolgen. 
Bieſellen, 21. Oktober. (Bei einem Brande 
verunglückt.) In Dorotheenthal, einem zur Be- 
güterung Grasnitz gehörigen Vorwerke, brannte 
geſtern eine Scheune total nieder. Leider wurde 
dabei der Schuhmachermeiſter Tybuſſeck aus Bie- 
jellen, welcher bei den Löſcharbeiten behilflich 
war, von einem einſtürzenden Giehel der brennen⸗ 
den Scheune ſo unglücklich getroffen, daß er auf 
der Stelle todt war. à } 

Königsberg, 25. Oktober. (Pfandbriefamt.) 
Für den Garantiefonds des von dem Verbande 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
vereine geplanten Pfandbriefamtes iſt vom 
Miniſter des Innern die Bereitſtellung von 
100000 Mark gefordert worden. Bis jetzt find 
im ganzen 88000 Mark gezeichnet worden. 

Pillkallen, 25. Oktober. (Bürgermeiſterwahl.) 
Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung Hat ein- 
ſtimmig den Bürgermeiſter Rentel⸗Fehrbellin zum 
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. In. 

Pill kallen, 25. Oktober. (Infolge übermäßigen 
Branntweingenuſſes) ſtarb plötzlich der Ge⸗ 
fangenenwärter B von bier in einem Gaſthauſe 

Tilſit, 24. Oktober. (Einer Falſchmünzerbande) 
iſt man auf der Spur. Am Sonnabend kaufte 
ein Landmann aus der Umgegend von einer 
Ruſſin 100 Stück Gänſe und zahlte die Kaufſumme 
in Zwanzigmarkſtücken aus. Bei der Beſorgung 
von Einkäufen erfuhr die Ruſſin, daß die Zwanzig⸗ 
markſtücke falſch ſeien, weshalb ſich die Betrogene 
an die Polizei wandte. Leider war der Gänſe⸗ 
käufer über alle Berge. Dennoch iſt man dem 
Betrüger auf der Spur und hofft, auch gleichzeitig 
die Falſchmünzerbande zu entdecken. 

Eydtkuhnen, 24. Oktober. (Von einem Unfall) 
ift der bekannte Zauberkünſtler H. Schradieck hier 
betroffen worden. Als er am Sonntag ſich zur 
Vorſtellung begeben wollte, brach unter ihm eine 
zum Saale führende Treppe zuſammen. Herr 
Schradieck erlitt außer mehreren Quetſchungen 
einen Rippenbruch und wird ſeine Vorſtellungen 
auf mehrere Wochen unterbrechen müſſen. 

Aus Oſtpreußen, 25. Oktober. (Ein mächtiger 
eratiſcher Block) befindet ſich in der Rominter 
Haide in der ſogenannten Wolfsſchlucht zwiſchen 
Markallen und Rognatſchen. Der Steinkoloß, 
welcher an der Oberfläche eine 25 Quadratmeter 
große Fläche bildet, enthält einen kubiſchen In⸗ 
halt von mehreren hundert Metern. In früheren 
Zeiten wurde der Stein als Tanzplatz bei Wald⸗ 
feſten benutzt. Vor längerer Zeit iſt er durch 
einen Blitzſtrahl geborſten, in deſſen mit Erde 
Beer Spalte ſich eine ſtattliche Tanne 
erhebt. 

Inowrazlaw, 25. Oktober. (Eine brave That) 
vollbrachte in dieſen Tagen der Schneidermeiſter 
Kriſch. Als die Pferde eines Fuhrwerkes im Be⸗ 
griff waren, durchzugehen, der Kutſcher zur Erde 
115 und infolge Verwickelung der Leine mit 
einem Handgelenk mit fortgeſchleift wurde, 
ſprang Herr Kriſch zu den Pferden und griff feſt 
in die Zügel. Obgleich er ſelbſt noch eine Strecke 
von den Pferden mitgezogen wurde und an der 
Hand Verſtauchungen e ließ er die 
Pferde nicht los und brachte ſie zum Stehen. 
Der Kutſcher rg use mi allerdings nicht 
unerheblichen Verletzungen davon. 

nn 25. Oktober. (Den Rathhauskeller 
hierſelbſt), welcher mehrere Jahre hindurch von 
der Friebelſchen Brauerei (Schweidnitzer Raths- 
keller) Breslau gepachtet worden war, hat feit 
kurzem die Kunterſteiner Brauerei in Graudenz 
gepachtet. Das Kunterſteiner Gebräu hat ſich 
hier recht gut eingeführt. 

Wormditt, 23. Oktober. (Zwangs Innung.) 
Von der Ziegelmeiſter⸗Innung in Wormditt, 
deren Bezirk gegenwärtig den ganzen Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg umfaßt, iſt die Errichtung einer 

wangs⸗Innung für die ganze Provinz Oſtpreußen 
eantragt worden. Behördlicherſeits werden nun⸗ 


mehr, wie die „Preußiſch⸗Litthauiſche Zeitung“ 


hört, die Namen und Wohnorte ſämmtlicher 
Ziegelmeiſter der Provinz feſtgeſtellt und zugleich 
ermittelt, nach deren in die Oeffentlichkeit gedrun⸗ 
genen Aeußerungen anzunehmen iſt oder andere 
Anzeichen dafür ſprechen, daz die außerhalb der 
Wormditter Innung ſtehenden Handwerker der 
h einer — ⸗Innung Widerſtand ent- 
egenſetzen werden. A 

ur 55 25. Oktober. (Verunglückt.) Ju 
Gosciejewo iſt dieſer Tage eine junge Frau beim 
Aſtabziehen von einem herabſtürzenden, ſchweren 
DE getroffen und auf der Stelle erſchlagen 
worden. 

Schneidemühl, 24. Oktober. (Die An⸗ und 
Verkaufs⸗Genoſſenſchaft landwirthſchaftlicher Be⸗ 
dürfniſſe) iſt in einer Sitzung des hieſigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins endgiltig gegründet 
worden. Der Genoſſenſchaft traten ſofort 15 Mit⸗ 
glieder bei; ſie wird noch in dieſem Jahre in 
Thätigkeit treten. 

Stolp, 25. Oktober. (Die hieſige Kronen⸗ 
brauerei) iſt vom Beſitzer Louis Mundt an die 
Gebrüder Bartlikowski aus Hohenſtein in Oſtpr. 
für 105000 Mark verkauft worden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 27. Oktober 1898. 


— Ordensverleihung) Dem Ober⸗Bau⸗ 
rath Koch, Mitglied der Eiſenbahndirektion zu 
Danzig, iſt der ruſſiſche St. Stanislausorden 
zweiter Klaſſe verliehen worden. 0 

— (Perſonalien.) Der Rechtskandidat 
Kurt Lietzmann aus Danzig iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgerichte in Tiegenhof zur 
Beſchäftigung überwieſen 

Dem Schafmeiſter Gottfried Dalley zu Traupel 


im Kreiſe Roſenberg, ſowie den Holzhauermeiſtern 


Franz Wilemski zu Gay im Kreiſe Löbau und 
Johann Krziſchan zu Poln.⸗Cekzin im Kreiſe 
51 iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
vorden. 

— Prüfung von Steuer - Sup£fr- 
numeraren.) Am 21., 22. und 24. d. M. fand 
im königlichen Regierungsgebäude zu Bromberg 
unter dem Vorſitz des Herrn Regierungsraths 
Gärtner eine Prüfung von Steuer- Super- 
numeraren ſtatt. Von den zugelaſſenen zehn 
Prüflingen beſtanden ſechs, und zwar: Forke aus 
Kolmar i. P. Bormann aus Wittkowo, Kiehn 
aus Labas, Krauſe aus Marienwerder, Götze aus 
Ueckermünde und Dreſe aus Königsberg. 

— (Aenderung eines Poſtbezirkes!) 
Am 1. November wird die Poſtagentur in 
Damerau (Kreis Culm) in ein Poſtamt II um- 
gewandelt. Von demſelben Zeitpunkte ab werden 
die Poſtagenturen in Rentſchkau und Scharneſe 
vom Poſtamt in Unislaw abgezweigt und dem 
Poſtamt in Damerau unterſtellt. In den Poſt⸗ 
verbindungen der beiden Orte mit Dameran treten 
keine Aenderungen ein. 
~ (Gleichlegung der Sommer⸗Schul⸗ 
ferien.) Der preußiſche Unterrichtsminiſter hat 
neuerdings beſtimmt, daß i 


höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend 


die Gleichlegung der Sommerferien bei allen 
Schulen der betr. Stadt nachſuchen, dieſen An⸗ 
trägen Folge zu geben ſei. 


— (Verein zur Förderung des 
Deutſchthums.) In der „Oſtmark“ macht 
der Hauptvorſtand in Berlin bekannt: Die 


äußere Organiſation des Vereins hat ſich im 
Intereſſe einer einheitlicheren Arbeitsvertheilung 
am 1. Oktober inſofern geändert, als die Leitung 
der Poſener Geſchäftsſtelle Herrn Profeſſor Dr. 
Peters anvertraut iſt. Zugleich mit der Ver⸗ 
ſetzung des bisherigen dortigen Geſchäftsführers, 


des Herrn Dr. Bovenſchen, hierher ift die Bearbei⸗ 
tung aller die Provinz Weſtpreußen betr. Sachen] S 


von Poſen nach Berlin verlegt. An ihn bitten 
wir desgleichen ſich in allen übrigen Vereins⸗ 
angelegenheiten wenden zu wollen Für die An⸗ 
ſetzung von Rechtsanwälten indeſſen, ſowie in 
allen Prozeſſen und Rechtsfragen iſt der zweite 
Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Wagner, Berlin 
N. 24, Friedrichſtraße 131 d, nach wie vor zu⸗ 
ſtändig. Die Redaktion endlich der „Oſtmark“ 


wird Herr Profeſſor Dr. Lieſegang weiter 
führen. A 
— („Ein Wunderhund“), der dieſem 


Epitheton Ehre macht, giebt am Sonnabend und 
Sonntag im Saale des Viktoria⸗Theaters Vor- 
ſtellungen, die ſicher auch hier viel bewundert 
ſein werden. Die „Königsb. Hart. Ztg.“ ſchreibt 
über den Wunderhund: Es handelt ſich um einen 
nordiſchen Schäferhund, an dem ſein Dreſſeur 
und Impreſario das unbegreifliche und unglaub⸗ 
liche wahr gemacht hat. Das kluge Thier, das 
ſich natürlich etliche Jahre einem anſtrengenden 
Geiſtestraining hat unterwerfen müſſen, löſt jede 
Rechenaufgabe, die ſich innerhalb der Hundert 
hält, vermag in gewiſſem Sinne zu leſen und 
beweiſt ein verblüffendes Formengedächtniß. Auf 
den Tiſchen, auf denen ſich „Schimmel“ bewegt, 
liegen Schilder mit den Zahlen von 1 bis 100 
aus. Irgendjemand aus dem Publikum giebt 
nun ein beliebiges Multiplikations⸗, Additions⸗ 
oder Diviſionsexempel auf, und zögernd, aber 
doch beſtimmt hebt „Schimmel“ nach einer kleinen 
Weile das Schildchen auf, deſſen Ziffer das 
richtige Reſultat bedeutet. Ebenſo weiſt ſich das 
Hündchen über ſeine Kenntniß im Leſen aus, in⸗ 
dem es die Buchſtaben eines auf eine Schiefer⸗ 
tafel geſchriebenen Wortes mit der Schnauze 
vom Tiſche emporhebt. Von zahlreichen Bildern 
berühmter Fürſten, die vor ihm ausgebreitet 
liegen, wählt es mit tödtlicher Sicherheit ſtets 
das gewünſchte Tableau aus — übrigens inſofern 
kein Wunder, als „Schimmel“ die Ehre gehabt 
hat, vor hohen und allerhöchſten Herrſchaften 
wiederholt zu gaſtiren. Den Beſchluß der kleinen 
Separatvorſtellung, welche Vertreter der Preſſe 
kürzlich bei Herrn Spendelin genoſſen, bildete 
eine Parthie Sechsundſechzig, in welcher der 
Vierfüßler die „Vorhand“ hatte und einen Herrn 
nach allen Regeln der Kunſt „reinlegte“. Plötzlich 
brach er mit ſeinem Spiel ab und war nicht mehr 
dazu zu bewegen, noch eine Karte auszugeben — ein 
Zeichen, daß er genug d. h. mehr als 66 Augen 
hatte. — Viele unſerer Leſer werden ſich dieſen 
Mittheilungen gegenüber ebenſo ſkeptiſch ver- 
halten, wie wir es den zu Grunde liegenden 
Thatſachen waren. Auch wir dachten anfangs an 
eine glücklich bewerkſtelligte Täuſchung; es iſt 
uns indes nicht gelungen, irgend einen poſitiven 
Anhalt dafür zu finden. Ob es ſich nun aber um 
eine vollkommene Illuſion oder um den höchſten 
Gipfel der Dreſſur handelt, in jedem Falle iſt die 
Vorſtellung ſehr beluſtigend, und unſere kleine 
Geſellſchaft brach wiederholt in einen ſpontanen 
Beifall aus, den „Schimmel“ in den nächſten 
Tagen gewißlich noch recht oft hören wird. 

— (Die Auer ⸗Glühkörper) haben 
wiederum eine erhebliche Preisermäßigung er⸗ 
fahren; die Auer⸗Geſellſchaft hat den Preis von 
70 Pf. auf fünfzig Pfennig herabgeſetzt. Die 
Geſellſchaft geht bei ihrer Preisreduktion von der 
Abſicht aus, das Auerlicht auch in den kleinſten 
Haushaltungen einzuführen, wo heute noch die 
Petroleumlampe dominirt. Da ein Glühkörper 
bei ordnungsmäßiger Behandlung bekanntlich ein 
Jahr aushält, außerdem der Gaskonſum eines 
Auer⸗Brenners ſich viel billiger ſtellt, als bei 
gleicher Lichtſtärke der Petroleumverbrauch, jo 
dürfte dieje Erwartung der Auer⸗Geſellſchaft aller 
Vorausſicht nach nicht unberechtigt ſein. 


Mocker, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
Stelle eines Amtsdieners für den Amtsbezirk 
Mocker wird mit dem 1. Dezember frei. Ferner 
ſollen vom 1. Dezember die Stellen zweier Nacht⸗ 
wächter in der hieſigen Gemeinde anderweit be⸗ 
ſetzt werden. — Bei dem Beſitzerſohn Franz 
Jeſiorski in Rubinkowo ift ein Hund (Mops) zu- 
gelaufen. Gefunden ein Krenz lanſcheinend aus 
Nickel). Näheres im Amtsbureau. 


: $ in den Fällen, inj. 
welchen die Ortsſchulbehörden in Städten mit 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Ein neues Theater ſoll in Berlin 
ſchon wieder erbaut werden, und zwar im 
Zentrum der Stadt. Leiter des neuen Unter⸗ 
nehmens ſoll nach dem „Berl. Tagebl.“ Herr 
Otto Rembe, mehrjähriges Mitglied des 
Theaters des Weſtens und des Berliner 
Theaters, ſein. Grund und Boden, das 
Theatergebäude, ſowie ein davor in der 
Straßenfront zu errichtendes Wohnhaus er- 
fordern ca. 12000000 Mark. Das Betriebs⸗ 
kapital der neuen Bühne ſoll 300 000 Mark 
betragen. Vorläufig hat man für das neue 
Theater wenigſtens ſchon den Namen: eg foll 
Nationaltheater heißen. 


Verantwortlich für die Redaktron: Heinr Wartmann in Thor 
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Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


„von Mittwoch den 26. Oktober 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 756—793 Gr. 166—170 
Mk., inländ. bunt 750 777 Gr. 160—165 Mk., 
inländ. roth 788 Gr. 164% Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 699 
bis 752 Gr. 144 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 680—698 Gr. 146—148 Mk., tranſito 
große 704 Gr. 128 Mk., tranſito kleine ohne 
Gewicht 87 Mk. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
130 Mk 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
121—130 ME. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,12 ¼— 4,40 Mk., 
Roggen- 4,25—4,30 Mk. 


Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
Neuf Rendement 88e Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,40 Mk. bez. 


Hamburg, 26. Oktober. Rüböl feſt, loto 
49. — Petroleum ruhig, Standard white loko 6,80. 
Wetter: Schön. 


Standesamt Podgorz. 
Vom 13. bis einſchließlich 26. Oktober d. Is, 

ſind gemeldet: 

s a) als geboren: 
1. Weichenſteller Hermann Gollnick, S. 2. Be- 
ſitzer Wladislaus Stachulski, S. 3. Arbeiter 
Friedrich von Nordheim = Rudak, S. 4. Töpfer⸗ 
meiſter Bronislaw Golaszewski, T. 5. Tiſchler 
Albert Thober, T. 6. Ziegler Franz Wilszewski⸗ 
Rudak, S. 7. Arbeiter Wilhelm Frauke, T. 8. 
Feldwebel Leopold Schoetzau⸗Rudak, S. 9. Unter⸗ 
offizier Auguſt Radtke⸗Rudak, S. 10. Güterboden⸗ 
arbeiter Auguſt Reinholz⸗Rudak, T. 11. Arbeiter 
Joſef Lewandowski⸗Rudak, S. 12. Eine unehe⸗ 


liche Tochter. i 
b) als geſtorben: 


1. Wittwe Eliſabeth Lakon geb. Lenz, 82 J. 

2 M. 3 T. 2. Ortsarme Julianna Peika, 79 J. 
c) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Kutſcher Ladislaus Szumotalski⸗Piaske und 
Emilie Feldt. 2. Nachtwächter Auguſt Zimmer⸗ 
mann⸗Leibitſch und Auguſte Templin. 3. Stein⸗ 
ſetzerpolier Otto Guſtav Ferdinand Gropp und 
Anna Auguſte Hermine Breyer, beide aus Thorn. 
4. Techniker Peter Bartel und Minna Goerz⸗ 
Ober⸗Neſſau. 

„ch als ehelich verbunden: 

1. Töpfer Johannes Miſinger und Helene 
Papke. 2. Arbeiter Johann Boleslaus Pietral⸗ 
czyk und Hedwig Johanna Schwartinsky, beide 
aus Rudak. 3. Lokomotivheizer Paul Auguſt 
Walter Schulz und Johanna Marie Pagalies. 
4. Arbeiter Franz Chelminski⸗Piaske und Katha⸗ 
rine Annuszek⸗ Thorn. 5. Maurergeſelle Her- 
gonn Carl Sellnau und Friederike Wilhelmine 

um. 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 28. Oktober 1898. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. Abends 6½ Uhr: 

Abendſtunde: Superintendent Rehm. 


Evangeliſche Schule zu Negenzia. Abends 7 Uhr: 
Bibelſtunde. 5 
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199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 26. Oktober 1898 (Vorm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 


(Ohne Gewähr. B. H. 

47 414 49 84 854 81 (300) 1217 47 (500) 349 55 482 
503 26 830 981 2413 908 32 40 3032 (3000) 54 189 
253 336 56 452 (3000) 563 659 90 778 873 4159 233 
63 320 41597 626 27 38 92 761 891 971 5002 (500) 
131 283 528 6037 75 189 (300) 277 373 433 35 46 546 
601 790 947 7092 138 51 335 50 418 617 (1000) 788 
600) 848 92 921 (300) 27 8008 49 283 383 (3000) 522 

1 32 691 780 907 9267 85 643 60 65 79 719 

10052 152 71 99 351 492 651 52 (500) 775 943 11106 
343 94 416 25 50 635 77 93 (1000) 729 832 12083 104 
(3000) 203 28 450 (300) 501 616 722 13021 427 95 
505 603 79 934 14177 222 70 329 41 58 63 530 78 
641 68 754358 911 (1000) 15021 25 295 500 (1000) 15 
670 71 82 775 804 75 97 (1000) 16191 213 (1000) 307 
(500) 53 (500) 69 497 517 (1000) 54 698 857 17129 83 
TY ee 18634 726 19325 431 636 724 820 26 

5 1 

20116 54 222 (3000) 54 605 74 795 (3000) 21016 
228 (500) 32 62 368 (300) 474 561 678 (300) 807 25 
964 79 22169 343 85 660 820 23018 76 151 297 690 
731 63 24045 92 395 516 20 743 800 (500) 25017 49 
286 492 555 74 618 717 37 51 846 918 26021 386 
454 599 624 765 84 92 846 27009 199 222 553 28174 
99 309 81 421 48 (3000) 667 800 (3000) 947 3000) 
0 29060 80 84 218 47 314 490 508 (1000) 34 

63 831 

30200 35 80 315 414 77 501 637 869 985 (3000) 
31002 127 297 331 (1000) 769 874 32209 310 456 613 
43 (1000) 901 10 (3000) 25 98 (500) 33051 173 288 
97 336 528 792 (300) 34225 94 337 528 44 601 74 
774 812 (500) 76 952 35276 673 99 730 62 973 78 81 
(300) 36016 154 296 460 567 82 651 727 950 86 
37036 201 25 48 85 87 421 26 693 866 89 38102 83 
401 82 546 (3000) 65 (300) 75 694 (300) 708 86 823 
62 (3000) 79 39046 75 191 744 (300) 906 

40161 210 445 56 560 925 37 49 41036 186 206 41 
80 (1000) 331 429 598 665 761 95 883 942 72 42089 
142 281 374 414 (500) 71 92 535 625 871 43060 269 
350 417 49 564 68 623 86 44079 163 66 217 413 75 
643 726 842 (500) 45099 127 659 46256 406 542 
730 916 17 47037 263 66 (3000) 91 336 (1000) 50 
458 584 708 14 58 (300) 48027 248 78 317 19 447 59 
597 632 47 49033 43 147 506 (1000) 786 886 990 

50148 225 76 386 435 77 99 551 919 51062 126 
253 388 547 78 (300) 602 52 90 (1000) 94 52007 94 
156 301 523 82 91 613 (300) 798 953 53033 662 
836 60 998 54148 80 631 721 820 39 943 55037 
81 103 31 36 53 293 307 (1000) 54 451 98 937 55 (300) 
56017 115 433 79 57078 110 285 (1000) 501 680 (300) 
760 72 83 866 58068 150 95 419 42 81 579 824 25 
963 59020 333 456 63 508 33 (1000) 63 608 774 83 
810 72 908 28 75 

60040 84 157 271 551 53 666 836 61013 44 (500) 
138 236 397 404 651 60 (300) 85 87 792 867 995 62055 
117 363 (300) 65 408 63 748 820 63049 179 278 (1000) 
640 777 94 64026 153 (3000) 214 75 374 76 531 627 
65068 185 427 34 528 654 881 968 96 66131 33 279 
458 78 726 831 67003 52 57 152 269 359 451 599 600 
766 811.(500) 942 68077 277 397 441 500 94 656 745 
84 98 839 965 (300) 69352 402 11 698 716 819 913 
51 (3000) 84 $ 
70006 23 24 48 (3000) 148 85 255 328 86 96 (300) 
528 646 812 23 71195 371 486 678 874 72012 136 
(500) 218 417 611 57 73006 159 (300) 276 464 
(1000) 526 32 614 96 700 (30 000) 75 814 17 (1000) 
901 74069 198 343 66 (1000) 410 576 794 (1000) 884 
86 960 75038 210 495 818 86 904 76049 247 315 
591 713 24 74 875 77173 84 (1000) 243 332 64 77 
576 688 804 (300) 937 47 50 78087 403 (3000) 501 
7 748 98 803 10 (300) 67 905 79326 79 428 581 677 
778 818 55 75 83 

80035 180 86 623 729 53 893 94 81281 330 46 495 
918 82057 87 124 69 431 674 766 929 83079 161 
225 525 837 973 74 84112 78 433 47 557 664 764 
73 812 31 965 85162 569 684 724 28 884 86002 
66 78 140 358 466 (300) 551 632 701 36 66 (3000) 
822 957 79 87215 337 434 91 509 44 80 677 709 913 
88123 317 42 810 54 89150 86 214 441 534 614 
837 83 

90045 270 347 408 (1000) 97 778 82 91103 (300) 

8 314 89 713 92435 41 542 636 78 996 93057 (3000) 
272 78 415 65 669 723 57 71 837 59 94146 90 376 
505 619 94 98 845 95045 95 101 288 (1000) 454 578 
896 (500) 958 93 96080 114 352 65 85 435 68 518 
39 714 37 88 97115 216 405 23 78 508 11 875 83 97 
953 64 98148 271 310 28 430 539 663 701 14 44 96 
865 968 99396 440 587 655 768 (500) 83 895 926 

100141 (500) 352 (500) 458 506 (3000) 48 (500) 
637 (500) 871 990 (1000) 101077 289 (3000) 937 
(800) 102149 287 670 837 103040 290 410 21 
701 78 972 (300) 104036 172 85 89 231 426 594 
627 784 844 918 105362 425 32 587 601 (1000) 
78 924 47 73 106024 129 206 53 317 67 439 680 


111282 (300) 88 (300) 407 39 540 66 (300) 604 
(09T 736 874 112023 106 16 302 470 90 508 14 
3 91 655 722 877 113138 52 464 (300) 674 92 733 
831 934 114069 100 3 65 (300) 72 252 328 441 544 
610 84 768 85 939 115216 78 410 536 69 663 79 
737 955 116228 99 372 405 597 828 911 30 
117058 108 259 99 (500) 331 70 85 498 649 (1000) 
733 875 118194 272 457 528 32 (800) 99 886 119152 
282 320 66 98 511 907 21 69 

120046 170 577 617 21 958 121092 (300) 317 
(800) 414-627 798 122072 196 386 405 700 (500) 813 
72 9094767 123130 409 881 124253 55 (3000) 305 
456 521 612 (3000) 56 839 54 (3000) 993 125051 
140 72 342 85 97 683 126052 145 98 222 (1000) 
538 757 (500) 817 81 937 127142 213 38 90 450 516 69 
709 917 128065 168 76 96 456 663 785 885 97 981 
129129 669 743 x 

130187 215 332 434 507 679 766 896 956 93 131189 
314 30 512 617 710 830 908 63 132096 155 269 
445 89 531 86 613 18 40 772 (500) 899 133240 82 
326 94 411 584 726 974 134172 74 234 44 (300) 
364 84 483 695 788 840 903 37 135061 319 20 921 
(500) 136294 338 415 41 571 708 903 14 137003 
108 292 95 330 56 96 719 20 61 (1000) 71 79 872 
934 138036 125 99 291 506 18800 35 55 909 139017 
108 96589 783 880 937 68 

140023 149 99 372 78 90 518 757 862 (300) 141086 
133 35 (3000) 218 99 983 142090 248 522 39 82 633 
38 722 86 (500) 857 85 985 143204 45 52 500 65 
938 144225 (500) 332 (300) 43 74 435 63 506 66 81 
727 924 145026 89 (500) 292 302 417 46 539 633 (300) 
68 745 849 146075 (1000) 232 42 320 (3000) 410 39 
704 26 59 86 851 941 78 79 147336 424 84 581 611 
917 (500) 148019 93 (300) 304 441 531 99 607 39 66 
747 82 822 955 149110 24 300 84 434 513 76 839 972 

150054 141 82 400 9 615 17 (300) 728 151045 113 
37 93 375 417 573 714 152086 299 531 611 85 859 60 
983 153002 129 361 485 88 924 35 154097 (300) 277 
82 454 56 552 894 919 25 34 155002 218 345 429 85 
(500) 663 (10000) 66 789 91 898 992 156017 197 235 
65 93 466 512 26 793 157176 252 385 98 517 615 89 
724 (500) 67 158020 66 112 (300) 43 44 277 316 
775 (3000) 807 67 906 159148 369 (500) 99 477 553 
615 98 

160072 221 321 483 653 754 829 37 975 84 92 
161031 71 353 524 897 930 162087 98 120 45 (300) 
69 298 358 422 (3000) 665 720 918 35 163095 244 
666 96 944 164080 212 81 419 533 (3000) 690 95 
(300) 934 74 165138 71 291 409 653 729 80 847 
984 166086 307 42 48 (3000) 402 3 37 55 683 906 
(500) 167210 348 457 80 531 95 645 802 168136 248 
64 451 663 169061 71 93 142 94 593 (3000) 751 

170131 (500) 248 361 424 669 713 98 934 43 73 
171062 134 276 99 370 (300) 805 (3000) 55 914 
172313 468 41 74 91 (500) 627 43 722 (500) 854 73 
173000 459 509 628 88 703 819 950 174143 274 (500) 
371 548 797 896 175079 185 (1000) 239 57 547 877 
176295 366 95 426 36 (300) 40 728 38 42 177189 
97 316 501 770 (300) 868 73 943 70 178001 236 
575 698 (300) 779 916 82 179011 80 262 84 305 476 
525 73 724 85 983 

180084 576 780 814 181009 38 146 88 (3000) 281 
307 13 443 77 84 621 28 890 934 182023 24 163 91 
265 (3000) 904 45 183127 (300) 331 413 19 39 (300) 
47 558 662 702 805 (300) 75 184130 59 378 96 480 
185042 162 94 467 560 693 779 89 966 90 186116 
31 77 257 364 83 641 789 920 65 187021 403 7 11 
504 86 743 (500) 814 89 974 96 188124 (15000) 
26 205 15 (3000) 367 76 431 555 98 920 189039 
(500) 81 143 409 47 673 (500) 734 819 

190018 69 169 99 257 (500) 313 19 457 84 582 654 
820 191105 29 57 62 311 75 88 460 637 88 754 861 
192176 360 427 516 68 84 676 937 193127 43 (3000) 
226 (500) 63 337 63 603 66 706 194150 62 358 404 
797 950 69 195196 358 587 894 95 916 20 196008 
119 86 315 (3000) 71 461 592 702 9 939 197158 
74 255 353 593 96 647 67 880 976 198195 (1000) 
227 324 435 546 802 914 199031 110 215 34 54 62 
491 566 626 736 (500) 38 56 801 17 47 

200037 264 735 57 979 82 201047 165 270 76 360 
73 860 202073 106 76 332 76 456(10000) 689 710 37 
870 203035 118 56 249 326 59 403 26 508 72 821 939 
92.94 204282 85 388 847 76 205166 287 (500) 
361 540 77 671 (3000) 81 719 (1000) 809 996 208105 
66 236 95 465 524 45 938 (1000) 43 207087 265 
68 343 481 600 (500) 44 53 946 74 208041 64 194 
310 24 59 672 712 76 863 77 209091 368 416 58 
94 856 974 99 f 

210182 204 55 367 430 35 56 538 776 814 211013 
92 101 248 (1000) 67 383 433 530 34 902 55 (500) 93 
(1000) 212055 280 81 361 665 67 744 45 (3000) 860 
956 213426 (300) 626 761 937 214233 311 (300) 
558 708 97 928 65 215101 (300) 25 372 422 61 619 94 
843 (500) 216037 61 205 551 (300) 713 21 26 56 835 
63 903 29 (300) 217002 (1000) 109 65 72 81 (1000) 
217 23 427 96 609 908 218154 384 473 615 743 802 
35 64 219083 333 73 697 777 942 

2202161 462 554 57 (1000) 613 84 841 221017 83 
192 310 458 74 715 854 72 (300) 953 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 26. Oktober 1898 (Nachm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

14 (300) 95 132 400 (3000) 661 734 1439 (500) 599 
634 726 894 974 2092 103 28 39 200 389 426 86 579 
811 3057 68 87 124 67 223 43 90 (500) 377 459 576 
652 750 819 (300) 978 4071 435 582 5526 6188 205 
400 89 516 985 7194 208 23 391 92 426 587 608 68 
92 99 736 8052 167 389 506 14 70 75 782 856 934 
a Pa (3000) 263 310 (300) 416 31 569 676 

10051 71 269 671 92 899 11220 41 502 669 89 781 
937 76 12002 102 33 534 88 614 60 (300) 726 940 
13372 507 734 825 (300) 14096 139 47 53 260 464 74 
741 918 15002 41 53 71 586 696 16169 510 618 740 
828 17028 (300) 120 64 289 545 47 632 736 910 65 
18046 60 68 84 111 87 307 51 87 424 61 97 (3000) 
855 999 (300) 19080 85 128 327 596 99 675 771 74 
800 14 909 

20026 44 160 239 57 366 464 678 863 66 21468 92 
586 670 731 (10000) 91 953 22186 537 726 31 70 
(800) 23097 124 501 (3000) 698 752 66 835 (1000) 
987 24064 66 107 304 478 593 645 (500) 989 25021 
128 247 335 413 33 70 501 4 653 701 85 850 69 97 
26001 122 67 (300) 266 511 630 80 86 702 53 (300) 
801 39 27302 11 516 724 839 (300) 28024 32 196 237 
901 = 350 82 668 84 764 826 29050 217 598 618 

30032 53 173 362 480 527 (500) 830 934 (1000) 
31150 (300) 221 309 79 488 572 795 831 909 12 32131 
48 93 388 400 501 633 841 33172 97 233 55 453 534 
40 85 616 97 941 53 69 95 34092 113 35 52 (1000) 
87 308 28 699 866 944 35048 55 (3000) 245 468 501 
23 66 767 (1000) 896 36078 440 618 829 91 902 
37013 71 79 165 318 428 542 63 623 32 96 768 833 
70 38065 326 75 436 540 61 610 98 39000 33 493 
535 (500) 653 86 700 3 923 77 89 

40141 234 63 303 30 613 816 30 41088 (3000) 
192 94 236 695 97 42004 86 224 493 (1000) 593 869 
907 43040 56 273 86 306 448 53 569 606 29 751 
44008 17 88 109 77 317 489 609 35 732 74 98 805 
(30 000) 14 45252 61 331 64 424 562 90 851 57 948 
72 46057 81 502 8 9 743 897 47221 420 60 94 585 
658 948 48015 145 89 250 90 553 84 663 79 873 937 
49069 125 (3000) 284 517 684 907 

50193 309 13 404 550 82 626 91 714 20 (300) 889 
982 51304 6 13 15 422 42 98 611 49 741 885 52022 
(300) 106 (300) 57 697 795 53061 225 324 400 28 
590 619 56 877 943 74 54282 387 484 546 81 669 
725 85 802 913 68 55405 522 41 627 736 58 (30000) 
87 890 990 56275 822 (1000) 33 57 57026 134 76 
(500) 318 510 (3000) 19 718 22 33 58037 129 81 
(500) 219 38 (300) 42 357 556 818 910 59076 115 33 
73 91 512 675 945 

60450 690 817 924 61097 101 78 295 302 78 82 
690 784 (3000) 935 62192 472 82 647 78 794 
63010 45 116 210 448 74 90 510 61 (500) 633 64 747 
64087 93 213 20 74 480 560 615 57 716 807 43 913 
18 (300) 93 65026 290 (300) 386 415 77 566 625 (1000) 
750 66205 92 309 19 53 500 23 57 649 866 67102 
233 357 482 608 17 68010 61 85 (500) 118 25 443 60 
916 69214 63 343 477 508 710 947 

70697 774 834 39 906 40 71139 77 382 86 602 76 
923 72196 211 344 81 459 536 61 705 878 924 48 
73198 417 (300) 760 76 74193 548 708 30 873 917 
45 75148 98 215 34 71 86 359 796 76070 181 250 
386 409 542 76 748 50 68 870 912 77139 471 812 910 
72 78137 368 523 80 648 743 815 63 930 79041 
(500) 72 140 302 15 502 20 613 28 (3000) 57 715 54 
808 41 923 42 43 82 89 

80139 239 382 575 620 705 825 (300) 81196 248 
521 602 98 937 82113 221 464 595 (500) 605 82 715 
74 76 83195 382 559 689 948 84089 333 (500) 417 
561 607 59 93 734 803 85109 64 237 486 816 93 
86003 191 217 72 479 547 767 833 81 998 87009 219 
(500) 392 511 623 54 799 830 73 88016 52 53 126 
228 900 832 75 (3000) 955 89370 498 543 55 77 
640 96 

90097 101 8 203 863 91033 (300) 42 99 161 267 
80 331 62 561 87 (300) 99 740 833 900 49 75 92138 
70 94 343 69 416 781 849 931 93062 144 45 46 (500) 
486 682 94 94038 433 606 20 28 737 837 90 980 
95051 201 318 572 639 723 857 921 62 96083 154 
268 391 93 430 54 (500) 514 823 33 43 97033 60 62 
181 200 452 505 640 826 905 33 73 (3000) 98050 
228 347 480 553 868 80 907 (300) 61 99001 13 80 179 
246 68 (3000) 304 11 638 84 771 845 69 909 

100152 90 220 337 57 74 693 798 927 101131 91 
222 76 87 529 (300) 83 649 837 89 102033 118 599 
625 801 51 974 103128 419 522 58 104000 97 132 
269 366 69 92 93 699 723 31 105015 80 188 561 737 
89 (3000) 834 41 967 (15000) 106376 628 32 897 
957 74 107027 368 80 531 629 710 86 965 71 87 
108055 394 605 52 97 749 78 109087 257 (1000) 81 
390 510 807 (1000) 59 919 

110028 197 (300) 316 88 457 (1000) 576 96 641 83 
2) 794 (500) 943 111117 49 278 (300) 308 662 941 


220 (300) 73 (300) 306 514 19 (300) 642 61 118152 
61 250 372 93 470 546 93 653 803 119167 231 99 437 
514 18 87 710 26 828 85 (300) 

120066 81 158 249 (300) 82 301 546 91 804 4 
(1000) 54 (500) 67 121026 42 383 431 668 739 122100 
(500) 84 230 46 48 316 37 88 781 123024 477 530 63 


972 124069 193 503 649 745 (500) 802 125009 215 20 


(800) 85 414 43 99 511 23 70 685 859 972 126134 79 
228 363 75 426 75 564 666 723 51 868 968 127088 
279 640 716 35 62 (300) 987 94 (300) 128177 315 68 
426 723 57 (300) 902 37 (300) 97 129053 170 (500) 
333 (300) 82 424 620 

130069 80 151 339 532 736 39 131025 (300) 30 251 
408 700 132105 13 247 323 480 737 897 949 (500) 
133069 (1000) 429 76 91 697 98 751 134049 76 165 
229 336 (300) 95 574 717 837 65 86 135056 101 225 
300 (300) 33 440 726 (1000) 61 833 982 136105 297 
372 414 (300) 591 811 77 969 137485 86 564 628 (300) 
29 722 989 138270 89 312 460 84 502 53 75 630 740 
67 (500) 70 139001 61 62 (500) 150 69 331 (500) 404 
7 610 (300) 730 966 74 

140005 26 (3000) 158 276 662 932 39 141203 456 
653 89 848 51 142136 364 90 686 765 824 992 (1000) 
143037 91 (500) 161 271 545 608 23 144119 228 448 
91 501 70 622 (3000) 70 810 145284 85 532 53 69 
631 (1000) 146103 7 42 261 (3000) 389 401 99 571 
3000) 75 671.93 (3000) 765 950 147134 64 (500) 
253 87 415 85 602 27 733 825 (1000) 26 99 929 148134 
344 68 584 910 25 38 149024 151 623 77 717 845 54 
89 95 956 

150006 46 98 103 331 411 64 597 (1000) 641 717 42 
61 67 956 (3000) 97 151225 414 42 594 635 152117 
35 38 354 (3000) 637 796 877 153116 35 326 92 526 
718 154018 74 83 256 91 730 37 81 802 923 155066 
79 96 530 611 (300) 80 (300) 750 816 980 156047 98 
145 397 492 621 56 864 157230 31 434 510 603 54 
(3000) 751 89 983 (300) 158102 8 414 547 91 803 33 
159133 50 (300) 240 439 688 732 733 61 925 53 57 

160230 596 (500) 724 871 161000 50 53 92 173 74 
232 50 311 16 36 49 69 486 558 642 77 749 94 924 
162102 33 334 537 832 66 948 82 163192 352 92 424 
46 540 722 25 301 43 7785 994 164114 72 205 (1000) 
363 606 165047 154 223 76 329 (3000) 471 (300) 
533 638 765 166001 (500) 191 208 69 394 564 757 916 
167024 31 174 474 568 771 95 908 94 168127 212 47 
321 531 610 841 76 94 936 47 67 169096 (3000) 227 
317 Doa paa N) 79 719 818 

8 262 (300) 75 409 645 (300) 48 725 812 
171191 239 89 339 (3000) 40 (500) 407 912 24 963 66 
92 172187 335 99 (800) 468 575 697 784 839 47 71 
3000) 8⁰ 924 (3000) 68 173010 612 36 796 868 
17 4uö4 146 (1000) 256 377 (1000) 540 624 30 721 
175013 45 227 86 473 76 626 866 87 176263 79 319 
48 76 867 911 97 98 177031 56 186 90 499 579 80 
613 57 (3000) 178071 177 98 400 504 (500) 685 87 
761 806 918 179143 (500) 254 355 836 49 91 

180134 201 340 43 65 406 500 22 70 (300) 83 635 55 
778 181415 817 55 73 182000 41 125 (1000) 232 99 
307 416 560 (500) 616 947 65 86 183199 221 83 393 
575 (500) 623 707 29 70 985 184057 131 202 25 56 
767 185204 (1000) 48 374 78 505 737 (3000) 829 986 
186063 274 97 315 61 571 187113 29 233 354 56 443 
95 558 93 696 794 801 966 188157 204 31 473 548 
728 (300) 31 189320 62 467 511 642 67 79 869 933 

190110 347 607 92 191302 (500) 408 30 96 584 (500) 
624 56 838 192172 299 545 70 611 881 903.31 49 
193131 95 277 89 (500) 461 573 947 73 87 (1000) 89 
194148 476 603 713 22 827 71 933 195076 95 117 43 
450 522 72 962 196057 88 137 201 66 318 426 32 
523 (300) 88 612 35 73 706 846 976 197023 148 
250 (300) 345 486 88 92 529 728 810 17 29 930 61 
198002 44 48 475 586 618 49 945 199082 293 349 
415 40 71 607 722 

200027 41 204 7 354 77 445 54 598 653 733 819 79 
990 201016 37 (500) 170 241 333 441 915 202222 76 
315 569 688 813 67 922 203022 107 (500) 288 328 797 
20 1403 502 11 18 45 64 603 3000) 17 43 745 64 814 
(3000) 917 (1000) 37 74 205261 341 432 598 696 730 
58 911 82 206089 332 459 512 85 719 25 804 26 88 
999 207081 143 372 500 28 29 46 70 671 964 79 
208079 85 132 78 (1000) 250 56 624 78 801 18 29 978 
90 209035 191 269 345 475 (10000) 535 972 

210061 180 220 512 633 55 744 838 912 69 71 75 
211036 411 693 (500) 743 908 (1000) 71 212057 107 
39 369 481 85 502 (500) 19 756 94 96 938 214013 18 
50 231 305 12 473 521 214128 (500) 251 (1000) 375 
429 636 706 40 854 89 215370 671 97 (3000) 732 
216009 345 72 89 558 668 783 87 821 925 217010 35 
113 25 28 346 85 662 218056 (500) 80 99 187 231 876 
Be 32 977 92 219319 50 406 41 96 724 807 (500) 

t} 

220127 (500) 61 (300) 80 302 445 59 509 611 77 
729 81 816 221222 33 467 616 (500) 925 222332 (3000) 
450 552 53 639 799 887 948 223033 84 486 542 (500) 
828 41 915 85 224027 (1000) 344 403 59 508 723 79 
225016 330 414 (3000) 507 52 

Im Gewinnrade verblieben: 1A 500000 Mk., 
2 A 200 000 Mk., 2 à 150 000 Mk., 2 à 100000 Mt. 
2 a 75000 Mk., 1 à 40000 Mt., 3 à 30000 Mt., 


| e as LN 222005 50 8 77 80 112147 71 251 85 426 648 (300) 97 708 872 | 17 à 15000 Mt, 35 a 10000 Mt., 79 a 5000 ME 
E 600 04 63000904 108172 510 0 637 68 G00) | 119 328 406 48 (1000) 621 91 894 (300) 933 (300) | 20 113022 117 577 T31 (500) 68 822 906 114121 258 | 1050 à 3000 Mty 1177 d 1000 Mt, 1350 à 500 M. 
; 774 (500) 806 21 86 970 72 109246 96 423 45 83 223014 61 146 367 739 86 224136 248 89 59 94 317 (3000) 573 644 886 949 115059 (3000 Wegen der am Donnerſtag den 27. Oktober finit 


Oiprenhilhe Kocherbſen, 
Magdeburger Sauerkohl 


26 47 511 69 775 
110203 36 (1000) 41 (300) 498 810 50 920 80 82 


491 567 802 8 (500) 92 944 99 225053 58 176 299 
300) 327 


94 100 445 509 (1000) 711 87 952 116072 340 422 5 
573 649 738 877 99 995 (300) 117081 (3000) 161 96 


Na die Urwahlen zum Prenup. Abgeordnetenhauſe 
ällt die Ziehung aus. 
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Kaufen Sie 


als beſten Erſatz für Natur⸗ 


p. Pfd. 60 Pf. 
Stets friſch bei 


eee 


empfiehlt 


209099090 


6000000990:0000000000 
Richard Dobrzinski, 


Elisabethstrasse Nr. 6 


Lose 


Acetylen-Beleuchtung 


„Hera“, 


Juternationale Geſellſchaft Berlin, 


in i butter auf der Fachausſtellung 1898 zu Berlin einzige für Deutſchland 
N Süßrahm⸗Margarine ertheilte e erhalten, 


ihre unter bloßem Waſſerverſchluß, aljo vollſtändig gefahrlos arbeitenden 
Apparate zur Belcuchtung von 


Städten, Gaſthöfen, einzelnen Hünfern ett. 


Nähere Auskunft ertheilt und Beſichtigung der hier vorhandenen 


Beleuchtungsanlage geſtattet 


die Subdirektion: 
Sand, Bielawy bei Thorn. 


Leop. Kunz, Uhrmacher, 
Thorn, Brückenſtr. 27, 


Johannes Begdon. empfiehlt empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager 
— Mh Tan 


Uhren, Ketten, Gold- und 
optiſcher Saden aller Art, 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 


zur Wohlfahrts⸗Lotterie, Ziehung 
C p er Q E zz am 28. November und folgende 
Tage, Hauptgewinn 100000 Mk., 

à 3,50 Mk. ' 


k x 95 5 i s jowie feine Reparaturmerkitatt 
4 in großer Auswahl zu enorm billigen Preiſen. , führung für ale in fein Fach schlagenden 
E Ein Poſten Gardinen ift enorm billig zu Haben. |" Latterie, Ann 17. Se c. hun reitet? Yen mer ee 
i i i | athi AK i i P 10 erſchieden 
` 9 Kleider 18 Blousen stets ler Fed von 10000 Si, a 1,16 a el 0 
t i ks ortiment in amen Ron E tion. mi otken Arengiatierie, iehung A pf U 
f 7 = > vom 19. bis 23. le (ot hat zentner⸗ und pfundweiſ 905 
Kiefern- loben I. u. 2. Kl, Spenial-Handschuh-ßeschäft| S8 e mer 8 kaufen A. Kuezkowski, | 
befte TESI so egen Aufgabe meines Ge- Mellienſtraße 126. 
ſchleſichſche Kohlen ind ben in der W ` ſtraß | 
Uniformen ſowie 8 Culmerstr. 7 iy A artia der „Thorner Preſſe“ rh verkaufe idy 


Logis mit Beköſtigung 
für 3 junge Leute von ſofort. Zu er⸗ 
fragen Gerechteſtraße 30, v. 3 Tr. 


Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, I. 


alle Artikel 


zu Fehr niedrigen Preiſen. 


owie 
ann . 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 


Cin gutes Abſatz⸗Füllen 


8. Blum, Mü Il. fi i. PR h 
Culmerſtraße 7. ent R ſteht billig zum Verkauf in der A. Sachs, 
C. Rausch. Molkerei, culmer⸗Vorſtadt. Altſtädtiſcher Markt 2. 
i ; Drud und Verlag von C. Dombrowsti in Tyorn, | 7 


ET e ro ——2——— 
E. kl. möbl. Zim. z. verm. Strobandſtr 17 l. 


